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Überfall - Polizei  ..............................................................  110
Notrufnummer der Feuerwehr
und Rettungsdienst Notarzt  ............................................  112
Rettungsdienst - Krankentransport (kein Notruf  ........  19222)
Giftnotzentrale  .........................................  Tel.: 06131/19 240
oder  ..............................................................  06131/232 466

	■ Ärztlicher Notfalldienst
Bereitschaftsdienstzentrale Hachenburg
Standort: DRK Krankenhaus Hachenburg, Alte Frankfurter 
Str. 10, 57627 Hachenburg, Telefon: 116117 (ohne Vorwahl)
Öffnungszeiten: Montag 19.00 Uhr bis Dienstag 07.00 Uhr
Dienstag 19.00 Uhr bis Mittwoch 07.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr bis Donnerstag 07.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr bis Freitag 07.00 Uhr
Freitag 16.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr
Feiertag durchgehend geöffnet
Versorgungsgebiet:
Alle Orte unserer Verbandsgemeinde Bad Marienberg.

	■ Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer
........................................................................  0180/5040308
zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:
Freitag und Mittwoch von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr,
Samstag 8:00 Uhr bis Montag 8:00 Uhr, an Feiertagen
von 8:00 Uhr bis zum nachfolgenden Tag 8:00 Uhr und
an Feiertagen mit einem Brückentag von
Donnerstag 8:00 Uhr bis Samstag 8:00 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst kön-
nen Sie unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes 
ist wie bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.

	■ Augenärzte
Der augenärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der Rufnum-
mer 0180/5112066 zu erreichen.

	■ Tierärzte
Im Notfall ist der zuständige Tierarzt unter der Rufnummer 
jedes niedergelassenen Tierarztes zu erfragen.

	■ Notdienst-Apotheken
Unter den folgenden Rufnummern werden Ihnen drei dienst-
bereite Apotheken in der Umgebung Ihres Standortes mit 
vollständiger Adresse und Telefonnummer angesagt:
0180-5-258825 - Plz (0,14 €/pro Minute) vom Festnetz.
0180-5-258825 - Plz (max. 0,42 €/Mon.) Mobilfunknetz:
Wählen Sie einfach eine der o.g. Notdienstnummern und 
anschließend sofort die Postleitzahl des aktuellen Standor-
tes über die Telefontastatur 
(z.B. für Bad Marienberg 0180-5-258825-56470).
Der aktuelle Notdienstplan ist auch auf der Internetseite www.
lak-rlp.de der Landesapothekerkammer jederzeit abrufbar.
Ein Apothekenotdienst wechselt jeweils morgens um 
8.30 Uhr.

	■ Rettungsdienst/Krankentransport
Deutsches Rotes Kreuz
Rettungsdienst Rhein-Lahn-Westerwald
Servicenummer aus allen Ortsnetzen  ........................  19222

	■ Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Bei Störungen in der Wasserversorgung oder der Abwasser-
beseitigung ist der Bereitschaftsdienst der Verbandsgemein-
dewerke Tag und Nacht zu erreichen unter den Rufnummern
für das Wasserwerk  .......................................  0170/1889930
für das Klärwerk .............................................  0171/7777972

	■ Entstördienst bei Notfällen  
und technischen Störungen

Stromversorgung  ............................................  0261/2999-54
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG
Ein Unternehmen der evm-Gruppe

Kabel-TV/Internet  .......................................  0261/20162-222
KEVAG Telekom GmbH

Gasversorung
wwn Westerwald-Netz GmbH  ........................  0800/6484848

Sozial- und Pflegedienste

- Anzeige -
	■ Pflegedienst Weingarten GmbH

Mittelgasse 1, Rennerod
Häusliche Krankenpflege und außerklinische Intensiv-
pflege
24 Stunden erreichbar:  ...............................  02664-990500
- Grundpflege / Behandlungspflege
- Häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaft, Menüservice
- Kostenlose Pflegeberatung
- Außerklinische Intensivpflege / Heimbeatmung

- Anzeige -
	■ Ambulanter Pflegedienst Klose

Telefon: 02664/90294

- Anzeige -
	■ DRK-Sozialstation Westerwald

- Menschlichkeit vor Ort -
Bornwiese 1, 56470 Bad Marienberg
(24-Std. Rufbereitschaft) .................................02661/95104-0
- Grund- und Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Betreuungsleistungen
- Tracheostoma / Portversorgung
Hausnotruf: .................................................... 02663/942755
DRK-Fahrdienst ...........................................07000-3755899
Menü-Service .................................................02663/9427-44

- Anzeige -
	■ Diakoniestation Hachenburg - Bad Marienberg

Pflegen, Beraten, Betreuen, medizinische Versorgung,
Tagesbetreuung, Hauswirtschaft und vieles mehr.
Über 40 Jahre Erfahrung-Gerne sind wir auch für Sie da!
24 Stunden erreichbar unter  ..................... Tel: 02662/9588-0

- Anzeige -
	■ Häuslicher Pflegedienst Klaus-Günter Balzer

Pflegeversicherung, Grund- und Behandlungspflege, 
hauswirtschaftliche Versorgung, Mahlzeitendienst, kos-
tenlose Pflegeberatung, Pflegenachweis nach § 37,3 
SGB XI, Krankenhausnachsorge, Urlaubs-/Verhinde-
rungspflege, 24-Stunden-Bereitschaft
Erreichbar rund um die Uhr unter Telefon: 02661/939677 
(Neunkhausen); 02662/942666 (Hachenburg); Mobil: 
0171/1712619

- Anzeige -
	■ Ambulantes Pflegeteam Vital GmbH

Pflege-, Beratungs- und Entlastungszentrum Theis
- ambulante Krankenpflege und medizinische Versorgung
- ambulante Betreuung nach §45

NOTRUFE / BEREITSCHAFTSDIENSTE
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- hauswirtschaftliche Versorgung/Leistungen
- Pflegeberatung; professionell und unverbindlich bei Ihnen 
zuhause
- Bewerbung unter: bewerbung@theis-gruppe.com
www.pflegeentlastungszentrum.de
E-mail: info@pflegeteamvital.de
Lindenstraße 9, Pottum  .....................................  02664 8803

-Anzeige-
	■ Seniorengarten „Alte Schule“

mit dem iDeeCafé, ErzählCafé, Strand- und ArtCafé
Solitäre Tagespflegeeinrichtung zur Entlastung pflegender 
Angehöriger
- Erleben Sie eine qualifizierte und liebevolle Betreuung
- Top pflegerische Versorgung durch stets fortgebildete Mit-
arbeiter
- Hauseigener Fahrdienst inkl. möglichen Rollstuhlfahrten
www.tagespflege-ideecafe.de
Email: info@tagespflege-ideecafe.de
Schulstraße 20, 56459 Pottum  ....................  02664 9975997

-Anzeige-
	■ Ambulantes Pflegeteam am Teich GmbH

„So engagiert und liebvoll wie bei Opa und Oma“
- Grund- und Behandlungspflege mit Bezugspersonen
- Liebevolle häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaftliche „Rundum Glücklich“ Versorgung
- Entlastungsleistungen nach § 45
- Bewerbungen unter: bewerbung@pflege-tat.de
www.pflege-tat.de
Email: info@pflege-tat.de
Hauptstr. 8, 56477 Rennerod  .............................  02664-7571

-Anzeige-
	■ Theis Behaglich Wohnen GmbH & Co. KG

„Senioren und behindertengerechtes Wohnen im Wes-
terwald“
- Senioren Wohngemeinschaften
- Senioren und behindertengerechtes Wohnen in verschie-
denen Größen
- Appartment´s, Wohnungen und Einfamilienhäuser zur 
Miete
- Ihre Anfrage richten Sie bitte an: info@behaglich-wohnen.
de
www.behaglich-wohnen.de
Schillerstr. 1, 56459 Pottum  ...............................  02664-8803

- Anzeige -
	■ Aktiv + GmbH - Mobile Pflege

Bismarckstr. 6, 56470 Bad Marienberg
Grund- und Behandlungspflege, Verhinderungspflege, pfle-
gerische Betreuung, Hilfe bei der Haushaltsführung, Pflege-
einsätze nach §37,3 SGB XI, kostenlose Pflegeberatung.
Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar.
Telefon: 02661 9837780, www.aktivpluspflege.de

- Anzeige -
	■ Mobili Pflegeteam Hof

Alltagshilfe und Krankenpflege
24 Std.  .........................................................  02661/9169894

- Anzeige -
	■ Hombach Haushaltsservice

Saynische Str. 13, 57567 Daaden
Hauswirtschaftliche Versorgung nach  ....  §§45a u. b SGB XI,
Einzelbetreuung (Häuslichkeit)
Urlaubs/Verhinderungspflege, kostenlose Beratung
Tel.: 02743-9357518, Mobil 01 71 - 8 35 43 72
www.hombach-haushaltsservice.de

Beratungsdienste

	■ Kinderschutzdienst Westerwald -  
Deutsches Rotes Kreuz

Fachdienst für misshandelte und sexuell missbrauchte 
Kinder und Jugendliche und deren Angehörige
Tel.:  .........................................................  02662 / 96 97 46-0
Unsere telefonischen Sprechzeiten sind:
montags, dienstags und
donnerstags  ....................................  von 10.00 bis 12.00 Uhr

	■ Pflegestützpunkt Bad Marienberg
Beratung für kranke, behinderte und pflegebedürftige 
Menschen, sowie deren Angehörige
Der Pflegestützpunkt Bad Marienberg bietet für alle Betroffe-
nen und ihre Angehörigen unabhängige und neutrale Bera-
tung rund um das Thema Pflege.
Wir helfen zum Beispiel bei Antragstellungen, unterstützen 
bei MDK-Begutachtungen zur Einstufung in einen Pflege-
grad, informieren zu Leistungen der Pflege- und Kranken-
kassenkasse, sowie zu Angeboten aus medizinischen, pfle-
gerischen und sozialen Berufsbereichen.
Rufen Sie uns an, wenn Sie Hilfe brauchen!
Leider können wir coronabedingt derzeit keine Hausbesuche 
anbieten, wir unterstützen Sie aber per Telefon und Email 
und informieren an dieser Stelle, wenn persönliche Bera-
tungseinsätze wieder möglich sind.
Ihre Ansprechpartner:
Ester Werner, Dipl. Soz.päd., Pflegeberaterin
Telefon  .........................................................  02661-9178060
Mobil  ............................................................  0176-10138620
Mail: ester.werner@pflegestuetzpunkte-rlp.de
Kurt Minge, Pflegeberater
Telefon  .........................................................  02661-9173940
Mobil  ............................................................  0152-09013865
Mail: kurt.minge@pflegestuetzpunkte-rlp.de

	■ Frauen gegen Gewalt e.V.
Notruf Frauen gegen Gewalt, Fachberatungsstelle gegen 
sexualisierte Gewalt, Tel. 02663/8678, E-Mail: frauennotruf@
notruf-westerburg.de
Interventionsstelle IST, Beratungsstelle gegen Gewalt in 
engen sozialen Beziehungen, Tel. 02663/911353
E-Mail: intervention-ist@notruf-westerburg.de
Präventionsbüro RONJA, Prävention von sexualisierter 
Gewalt gegen Mädchen, Tel. 02663/911823
E-Mail: praevention-ronja@notruf-westerburg.de
Frauenzentrum Beginenhof, Kulturelle Veranstaltungen 
von Frauen für Frauen, Organisation von verschiedenen 
Frauengruppen, Tel. 02663/9419629
E-Mail: frauenzentrum-beginenhof@notruf-westerburg.de
Neustraße 43, 56457 Westerburg
www.notruf-westerburg.de

Büchereien

	■ Stadtbücherei Bad Marienberg
Büchting 3
Telefon: 02661-939774
E-Mail: buecherei@bad-marienberg.de
Montag: 15.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch: 17:00 - 19:00 Uhr
Freitag: 16.00 - 18.00 Uhr
Auf vielfachen Wunsch haben wir die Buchreihe „Außerge-
wöhnliche Frauen zwischen Aufbruch und Liebe“ erweitert.
Pia Rosenberger: Die Bildhauerin
Paris, 1881: Camille Claudel kann es kaum glauben, endlich 
darf sie ein Kunststudium aufnehmen, und das in Paris! 
Doch weil sie eine Frau ist, muss sie anstelle des renom-
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mierten École des Beaux-Arts mit der Académie Colarossi 
vorliebnehmen. Aber auch hier gilt das Handwerk der Bild-
hauerei als reine Männerdomäne. Camille jedoch lässt sich 
nicht von ihrem Traum abbringen und mietet gemeinsam mit 
drei Freundinnen ein Atelier. Als ihr Lehrer Alfred Boucher 
nicht mehr zum Korrigieren ihrer Werke kommen kann, steht 
plötzlich der Mann als Vertretung vor der Tür, dem alle nach-
sagen, er sei ein Scharlatan- und der genialste Bildhauer 
seiner Zeit: Auguste Rodin.
Sophie Benedict: Grace und die Anmut der Liebe
Schon früh zeigt sich das musische Talent der jungen Grace. 
Ihre Eltern jedoch haben keinen Sinn für die schönen Künste 
und erwarten nichts als eine gesellschaftlich vorteilhafte Hei-
rat von ihr. Grace setzt sich durch und geht, erst siebzehn 
Jahre alt, nach New York, um Schauspielerin zu werden. 
Immer wieder muss sie sich nun gegen die Mächtigen Holly-
woods und die Nachstellungen der Presse behaupten. In Alf-
red Hitchcock findet sie den Regisseur, der sie zu seiner 
Muse erklärt und mit dem sie zur Ikone der Filmgeschichte 
wird. Aber bei allem Erfolg und trotz vieler Affären bleibt ihr 
das Glück in der Liebe verwehrt- bis sie auf dem Höhepunkt 
ihrer Karriere Rainier begegnet: Fürst von Monaco und der 
Mann, mit dem Grace glaubt, den Richtigen gefunden zu 
haben. Doch dann muss sie sich entscheiden: Ist ihre Liebe 
stark genug, ihr alles zu opfern und dem Filmgeschäft Adieu 
zu sagen?
Stephanie Marie Thornton: Die Mutige
Jacqueline Bouvier ist zweiundzwanzig, als sie ihre Verlo-
bung mit einem biederen Börsenmakler löst, um herauszu-
finden, welche Abenteuer das Leben für sie bereithält. Schon 
bald trifft die hochintelligente Journalistin den charismati-
schen John F. Kennedy. Doch Jackie zögert, auf seine Avan-
cen einzugehen, denn sein Ruf als Frauenheld eilt ihm vor-
aus. Erst als Jack sich unwiderruflich zu ihr bekennt, entdeckt 
sie an seiner Seite die Welt der Politik und unterstützt ihn auf 
seinem Weg ins Weiße Haus. Aber das Glück des strah-
lendsten Paares Amerikas wird immer wieder überschattet: 
Nach einer Fehlgeburt stirbt auch ihr zweites Kind, und 
infolge einer Affäre Jacks werden Risse in ihrer Ehe immer 
deutlicher. Auch die Herausforderung, stets First Lady, Ehe-
frau und Mutter zugleich sein zu müssen, wird zunehmend 
zur Belastung. Trotz allem glaubt sie an ihre Liebe- bis zu 
jenem Tag in Dallas, der alles ändert…
Neuerscheinung…
Sonja Roos: Der Windhof
Windhof nennen die Leute in dem kleinen Westerwälder Dorf 
das alte Gehöft, das in einer Schneise steht und den Ele-
menten seit jeher ausgesetzt ist- so wie seine Bewohner. 
Dorthin kehrt die 30-jährige Mel zurück, um sich um ihre 
Großmutter Lene zu kümmern, die nach einem Sturz ans 
Bett gefesselt ist. 
Für Mel, die sich seit dem plötzlichen Tod ihres Mannes von 
der Welt zurückgezogen hat, keine leichte Aufgabe. Zumal 
sie Lene ähnlich kalt uns abweisend in Erinnerung hat wie 
den einsamen Bauernhof. Doch durch das Schicksal vereint, 
müssen die beiden vom Leben gezeichneten Frauen lernen, 
einander zu vertrauen. Und am Ende ist es Lenes tragische 
Lebensgeschichte, die Mel neuen Mut gibt, sich ihre Gefühle 
für Lenes attraktiven Hausarzt Noah Berkamp einzugeste-
hen. Sie kann nicht ahnen, dass ihrer beider Leben durch 
viel mehr verbunden sind als die gemeinsame Sorge um die 
alte Dame.
Diese, und viele weitere Bücher warten darauf von Ihnen 
gelesen zu werden, besuchen Sie uns doch wieder ein-
mal in der Stadtbücherei.

	■ Gemeindebücherei Langenbach b. K.
Hauptstraße 16
Öffnungszeiten:
Dienstag: .................................................... 16.30 - 19.30 Uhr
Donnerstag:  ................................................  9.30 - 12.30 Uhr
E–Mail Adresse: buecherei-langenbach@gerthold.de
Tel.: 02661 / 9842900

Unser spezieller Gast
Zu Beginn unseres Lesesommers 2021 hatten wir einen 
besonderen Gast angekündigt, der unseren Langenbacher 
Kindern ihre reservierte Lesesommerlektüre vorbei bringen 
sollte.
Dies war unser „Lesepony“ Moritz. Mit vollbepackten Sattel-
taschen begleitete uns Moritz mit seinen zwei Ponyfreunden 
Rocky und Leon und seinem Hundefreund Josch durchs 
Dorf, um seine witzige, spannende, herzliche oder aufre-
gende Fracht bei unseren Lesekindern abzuliefern.

Das Wetter meinte es gut mit uns und so war unsere Wande-
rung durchs Dorf sehr entspannt.
Die angetroffenen Kinder freuten sich sehr über unser Lese-
pony und Moritz und seine Freunde wurden mit Streichelein-
heiten und leckeren Möhren begrüßt.
Nach 1 ½ Stunden waren die Satteltaschen leer und Moritz, 
Rocky und Leon konnten ihren wohlverdienten Rückweg 
zum Stall antreten.
Es war ein gelungener Nachmittag, an dem alle ihre Freude 
hatten.
Wir möchten uns bei Christina Weinbrenner (1.Vorsitzende 
unseres Fördervereins) und ihren drei Ponys für ihre Unter-
stützung herzlich bedanken!

B. Gerthold
Wichtiger Hinweis: Die Bücherei macht Ferien!
Vom 29. Juli 2021 bis einschl. 19. August 2021 bleibt die 
Bücherei geschlossen. Nur für unsere Lesesommerkinder ist 
die Bücherei mittwochs von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet!
Wir wünschen euch allen eine schöne Zeit.

	■ Gemeindebücherei Neunkhausen
Öffnungszeiten:
Dienstags .......................................................16:30h - 18:30h
Donnerstag ....................................................17.00h - 19.00h
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Neue Bilderbücher in unserem Bestand:
Jörg Ihle: Dinosaurier in Omas Garten
Leon und Sophie freuen sich riesig auf die Ferien bei ihrer 
Oma. Doch wie GIGANTISCH die gemeinsame Zeit wirklich 
wird, hätten sich die Geschwister niemals träumen lassen: 
Oma versteckt in ihrem Gewächshaus nämlich waschechte 
Dinosaurier. Die Dinos sind Omas beste Freunde und super 
Spielkameraden - auch wenn man mit einem riesigen Stego-
saurus nur schwer verstecken spielen kann. Für Leon und 
Sophie ist bald klar: Die Dinos haben nicht genug Platz. 
Doch wo sollen sie nur hin?
Jörg Ihle: Dinosaurier im Freibad
Leons und Sophies Oma hat ein besonderes Geheimnis: Sie 
züchtet waschechte Saurier! Für ihre Wassersaurier hat sie 
auch schon den perfekten Wohnort gefunden: ein ungenutz-
tes Freibad mitten im Wald. Mit seinen Becken und Rutschen 
wäre das Bad das reinste Paradies, doch leider ist es schon 
ziemlich alt und reparaturbedürftig. Als Leon und Sophie mit 
den Sauriern Ball spielen, passiert es: Ein junger Plesiosau-
rus gerät aus Versehen in ein Abflussrohr, das bis zu einem 
großen Fluss führt! Ob sie den Kleinen dort jemals wiederfin-
den...? Ein neues, spannendes Abenteuer mit Leon, Sophie, 
ihrer Oma und jeder Menge toller Saurier.
Przemyslaw Wechterowicz: Der achtsame Tiger
Ein achtsamer Tiger zu sein ist keine einfache Angelegen-
heit. Es ist interessant, ja, sogar fesselnd und total aufre-
gend. Aber einfach ist es nicht. Tiger müssen sich lautlos 
anschleichen können - mit ihrem Bauch ganz knapp über 
dem Boden -, damit man sie nicht bemerkt. Sie brauchen all 
ihre Überzeugungskraft, wenn sie jemanden dazu überreden 
wollen, sich von ihnen fressen zu lassen. Aber seht selbst, 
wie der achtsame Tiger diese Fähigkeiten einsetzt...
Kai Lüftner: Furzipups, der Knatterdrache
„Nein, nicht viele Ungeheuer spucken, wenn es ernst wird, 
Feuer. Für Drachen ist es sogar Pflicht, die meisten tun es - 
einer nicht!“ Knatter! Pups! Prö-ö-ö-ö-t! Sobald der kleine 
Drache Furzipups Feuer spucken will, donnert es gewaltig. 
Ganz schön blöd, wenn man mit den großen Drachen mithal-
ten will. Oder?! Das grandios gereimte Drachenabenteuer 
von Kultautor und Songwriter Kai Lüftner zum Vorlesen, 
Lachen und Immer-wieder-Anschauen.

	■ Kath. Öffentliche Bücherei Nistertal -  
neben der Pfarrkirche

Unsere Öffnungszeiten:
Mittwoch .............................................. 17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Freitag.................................................. 17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefon .......................................................02661 - 916 52 35
E-Mail ....................................buecherei-nistertal@freenet.de
Homepage ...................................www.buecherei-nistertal.de
Hier erfahren sie Neuigkeiten und können alle ausleihba-
ren Medien aus unserem Bestand rund um die Uhr ein-
sehen.
Sie können während unserer Öffnungszeiten mittwochs und 
freitags von 17.00 - 19.00 Uhr unsere Medien ausleihen, 
natürlich zu den bereits zuvor geltenden Hygienebedingun-
gen, wie Hände waschen, Maskenpflicht, Abstand halten,.... 
oder reservieren Sie Ihre gewünschten Medien telefonisch 
während unserer Öffnungszeiten oder direkt über Ihr Leser-
konto auf unserer Hompage buecherei-nistertal.de unter 
dem Stichwort Medienkatalog, per E-Mail über buecherei-
nistertal@freenet.de. Bitte denken Sie daran - auch wenn 
Sie nichts ausleihen wollen - ausgeliehene Medien wieder 
zurückzubringen. Die anderen Leser*innen warten schon 
darauf!
Marie Lamballe: Café Engel
Der Roman „Café Engel“ spielt am Ende des zweiten Welt-
krieges und in der Zeit danach, als Wiesbaden von amerika-
nischen Soldaten besetzt ist. Besonders geht es um Familie 
Koch, die das Café besitzt, sowie die anderen Bewohner des 
Hauses. Mir hat das Buch gut gefallen, weil jedes Kapitel aus 
der Sicht einer unterschiedlichen Person geschrieben ist, 
deren Geschichte dann später im Buch in einem anderen 

Kapitel fortgesetzt wird. Dadurch war der Roman sehr kurz-
weilig zu lesen und oft habe ich schon darauf gewartet, end-
lich zu erfahren, wie es bei dem einen oder anderen weiter-
geht! Es ist keine große Literatur, aber schön zu lesen und 
ich würde auf jeden Fall den nächsten Band auch lesen!
Quelle: Borromedien
Marie Lamballe: Schicksalhafte Jahre
Wiesbaden, 1951. Das Café Engel hat Konkurrenz bekom-
men. Neben dem Traditionscafé der Familie Koch hat sich 
das modernere Café König niedergelassen. Während Hilde 
Koch vergeblich versucht, ihre Eltern von einer Modernisie-
rung des Cafés zu überzeugen, droht auch ihre hart 
erkämpfte große Liebe zu scheitern. Um das Glück ihres 
Bruders August steht es nicht besser. Nach seiner Rückkehr 
aus russischer Kriegsgefangenschaft fällt seine Wahl ausge-
rechnet auf eine junge Russin, deren Ankunft die Familie zu 
spalten droht...
Quelle: Borromedien
Marie Lamballe: Töchter der Hoffnung
Wiesbaden, 1959. Im Café Engel führt nun Tochter Hilde die 
Geschäfte und bringt frischen Wind in das Traditionshaus. 
Als wahrer Glücksfall entpuppt sich der neue Konditor, des-
sen verführerische Tortenkreationen immer mehr Gäste ins 
Café locken. Doch Hilde und ihre Cousine Luisa müssen um 
ihr persönliches Glück bangen: Während Hildes Jean-Jac-
ques neuerdings viel Zeit mit der hübschen Französin ver-
bringt, die auf seinem Weingut aushilft, scheint Luisas Ehe-
mann Fritz irgendetwas vor ihr zu verheimlichen. Als plötzlich 
ein Brief eintrifft, der alte Wunden aus Kriegszeiten aufreißt, 
ist jeder in der Familie gefordert. Es geht um die Existenz 
des Café Engel...Der dritte Band der fesselnden SPIEGEL-
Bestseller-Saga
Quelle: Borromedien
Alena Schröder: Junge Frau, am Fenster stehend, 
Abendlicht, blaues Kleid
Alena Schröder erzählt in ihrem Debütroman über eine Fami-
lie mit vielen Geheimnissen. Von der ersten bis zur letzten 
Seite wird man in einen Bann gezogen, man ist sofort in der 
Handlung drin, die Figuren sind authentisch, man begleitet 
sie beim Lesen gerne. Der Roman zeigt, wie verhaftet wir in 
unserer eigenen Familiengeschichte sind, wie Erfahrungen 
in die nächste Generation weiter wirken und wie wir das 
Beste wollen und dennoch scheitern. Insofern ein sehr 
lebensnahes Buch und ein Trost für alle, deren Lebensge-
schichte auch Brüche hat. Eine klare Leseempfehlung für 
alle, die gerne eine gute Geschichte lesen, wobei ich denke, 
dass Frauen sich mehr angesprochen fühlen dürften.
Quelle: Borromedien

	■ Gemeindebücherei Norken
Geöffnet: ..........................................  dienstags 18 bis 19 Uhr
Buchtipps:
Neue spannende Bücher für 6- bis 9jährige Bücher-
freunde
Fünf Freunde junior - Der unsichtbare Dieb
George ist in heller Aufregung, als sie eines Nachts auf der 
Felseninsel ein Licht leuchten sieht. Das kann doch nur 
bedeuten, dass sich dort ein Fremder aufhält! Ganz klar, 
gleich am nächsten Tag brechen die Fünf Freunde auf, um 
der Sache auf den Grund zu gehen. Doch auf der Insel war-
tet jemand auf sie, mit dem sie nun wirklich nicht gerechnet 
hätten.
Fünf Freunde junior - Die Suche nach dem Rennpferd
Blitz, das berühmteste und wertvollste Pferd von Lord Dan-
rion, ist in Lebensgefahr! Die Fünf Freunde haben beobach-
tet, wie sich Blitz bei einem Ausritt plötzlich aufbäumte und 
davon stürmte. Im schlimmsten Fall könnte er stürzen und 
sich das Genick brechen! Wird es den Fünfen gelingen, den 
kostbaren Vierbeiner zu retten.
Die drei??? Kids - Der Monsterschreck
Monster-Alarm in Rocky Beach! Überall tauchen sie plötzlich 
auf: in der Eisdiele, im Brunnen - schleimige Monster. Justus, 
Peter und Bob merken schnell: das ist alles nur ein PR-Gag 
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Bürgerbeteiligung 
zur Erstellung 

 der „Lokalen Integrierten  
Ländlichen Entwicklungsstrategie“  

der LAG Westerwald
Die LEADER-Region Westerwald ist seit dem Jahr 2000 
anerkannte Förderregion im europäischen LEADER-Pro-
gramm. Mit diesem Förderprogramm werden vielfältige 
Projekte zur Entwicklung des ländlichen Raums bezu-
schusst.

Grundlage dafür bildet die sogenannte „Lokale Integrierte 
Ländliche Entwicklungsstrategie“, kurz LILE. Die aktuelle 
LILE ist auf der Homepage der LAG unter https://www.
leader-westerwald.de/wir-ueber-uns.html zu finden.

Alle 7 Jahre wird diese Strategie überprüft und auf den 
neusten Stand gebracht und die LEADER-Region „Wes-
terwald“ bewirbt sich damit beim Land Rheinland-Pfalz 
um die Aufnahme auch in die nächste Förderperiode 
2023 bis 2029.

Zur neuen Region gehören alle Orte der 7 Verbandsge-
meinden Bad Marienberg, Hachenburg, Rennerod, Sel-
ters, Wallmerod, Westerburg und Wirges.

Bis zum Januar 2022 wird nun die neue LILE erarbeitet. 
Transparenz und Bürgerbeteiligung sind dabei ein grund-
legender Baustein.

Trotz langsamer Besserung der Pandemiesituation gestal-
tet sich Bürgerbeteiligung jedoch zumindest als Präsenz-
veranstaltungen derzeit noch schwierig.

Um die Bedarfe unserer Region bzw. der hier lebenden 
Menschen trotzdem bestmöglich zu berücksichtigen, star-
ten das LEADER-Management in Zusammenarbeit mit 
dem Planungsbüro Stadt-Land-plus unter

https://stadt-land-plus.de/buergerumfrage-leader-ww
eine Online-Umfrage.

Bis zum 22. August haben Bürgerinnen und Bürger dort 
Gelegenheit, Ideen und Anregungen zu zukünftigen 
Handlungsschwerpunkte in der Region zu benennen und 
damit die Weichen für die spätere Projektumsetzung zu 
stellen.

Wir bedanken uns für Ihr Engagement.

Lokale Aktionsgruppe Westerwald

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Auslegung der Jahresabschlüsse  
zum 31.12.2020 der Verbandsgemeinde 
Bad Marienberg

-Eigenbetrieb Wasserwerk und Abwasserbeseitigung-
Gemäß § 27 Abs. 3 der Eigenbetriebs- und Anstaltsverord-
nung für Rheinland-Pfalz vom 5. Oktober 1999 werden die 
vom Verbandsgemeinderat festgestellten Jahresabschlüsse 
zum 31.12.2020 für den Eigenbetrieb Wasserwerk und 
Abwasserbeseitigung der Verbandsgemeinde Bad Marien-
berg einschließlich der Lageberichte, der Bestätigungsver-
merke des Bilanzprüfers und der Bestätigungsberichte in der 
Zeit vom 26.07.2021 bis einschließlich 03.08.2021 bei der 
Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg, Kirburger 
Straße 4, Zimmer 221, öffentlich ausgelegt.
Der Verbandgemeinderat hat am 14.07.2021 beschlossen, 
den Jahresverlust des Wasserwerkes in Höhe von 
143.654,70 Euro und den Jahresverlust der Abwasserbesei-
tigung in Höhe von 292.147,32 Euro der allgemeinen Rück-
lage des jeweiligen Betriebszweiges zu entnehmen.

Andreas Heidrich
Bürgermeister

für den neuen Kinofilm „Monsterjäger“. Doch dann gehen die 
Monster plötzlich auf Diebestour und die drei??? Kids müs-
sen doch noch ermitteln.
Die Bratwurstzipfel-Detektive und das Geheimnis des 
Rollkoffers
Die Bratwurstzipfel-Detektive - das sind der ziemlich schuss-
liege Clemens, sein bester, superschlauer Freund Leo und 
Olivia, angehende Schriftstellerin. Ihr erster Fall: der merk-
würdige Herr Radek. 
Er trägt immer Gummistiefel, selbst im Hochsommer, aber 
noch viel merkwürdiger ist, dass er das Haus nie ohne sei-
nen Rollkoffer verlässt. 
Was da wohl drin ist? Die drei beschließen, Herrn Radek zu 
beschatten.

Amtliche Bekanntmachungen

Verbandsgemeinde

	■ Öffnungszeiten  
der Verbandsgemeindeverwaltung

Verwaltung
Falls ein persönlicher Besuch erforderlich ist, bitten wir um 
eine telefonische Terminvereinbarung unter der Rufnum-
mer 02661-6268-0.
Das Standesamt erreichen Sie direkt unter der Nummer 
02661-6268-222.
Bürgerbüro
Für einen Besuch im Bürgerbüro ist keine Terminvereinba-
rung nötig!
montags, dienstags und donnerstags  .... 07:30 bis 18:00 Uhr
mittwochs und freitags  ........................... 07:30 bis 12:00 Uhr
Kontakt
Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger Straße 4, 56470 
Bad Marienberg
Telefon  ............................................................  02661 6268 0
Fax  ..............................................................  02661 6268 201
E-Mail  ................... verbandsgemeinde@bad-marienberg.de
Internet  ..........................................  www.bad-marienberg.de

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses, 
Klimaschutz und Zukunft  
der Verbandsgemeinde Bad Marienberg

Der Haupt- und Finanzausschuss, Klimaschutz und Zukunft 
der Verbandsgemeinde Bad Marienberg wird zu einer Sit-
zung auf Montag, 26. Juli 2021, 18:00 Uhr in das Forum im 
Schulzentrum Bad Marienberg eingeladen.
Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir aufgrund 
der aktuellen Corona-Pandemie-Situation der Öffentlichkeit 
nur begrenzte Kapazitäten zur Verfügung stellen. Um die 
notwendigen Abstände zu gewährleisten und zum Zwecke 
der Nachverfolgbarkeit einer möglichen Infektionskette, bit-
ten wir die Zuhörer um vorherige Anmeldung (02661/6268-
310, verbandsgemeinde@bad-marienberg.de).
Bitte beachten Sie, dass die Pflicht zum Tragen einer FFP2-
Maske besteht. 
Darüber hinaus empfehlen wir, vor der Sitzung einen 
Corona-Test durchzuführen.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Lüftungsanlagen/Luftreiniger für Schulen in Trägerschaft 

der Verbandsgemeinde
2. Bekanntgabe einer Eilentscheidung
3. Kenntnisgaben / Verschiedenes

Andreas Heidrich
Bürgermeister
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Große Betroffenheit angesichts der Hochwasserkatastrophe 
herrscht auch in unserer Region 

Viele Helfer aus der Verbandsgemeinde Bad Marienberg sind im Einsatz 

Die Hochwasserkatastrophe in der Eifel und vielen anderen Regionen in der 
Bundesrepublik Deutschland und den Nachbarländern hält uns seit Donnerstag in 
Atem. Viele aktive Einsatz- und Rettungskräfte der Hilfsorganisationen aus unserer 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg sind unermüdlich im Einsatz, um in den Regionen 
zu helfen, die von diesem Jahrhundert-Hochwasser betroffen sind. 

Egal ob die Freiwilligen Feuerwehren, die RescueGroup Westerwald, die Ortsvereine 
des DRK und der DLRG sowie viele private Initiativen setzen sich beispielhaft für die 
in große Not geratenen Mitmenschen ein. Dabei muss ausdrücklich betont werden, 
dass dies ehrenamtlich und getreu ihrem jeweiligen Motto geschieht. 

Die Schilderungen der ehrenamtlichen Helfer*innen, die vor Ort waren, machen 
fassungslos. Es herrscht einfach nur Sprachlosigkeit. Wir können es nicht begreifen. 
Die ganze Situation stellt für alle Betroffenen eine große physische wie psychische 
Belastung dar. 

Ob als Helfer vor Ort oder in unserer Verbandsgemeinde, ob mit Sach- oder 
Geldspenden, die Welle der Hilfsbereitschaft ist einfach unbeschreiblich und sehr 
beeindruckend. 

Wir sagen „Danke“ für den unermüdlichen Einsatz der Rettungs- und Einsatzkräfte 
und ein aufrichtiges Dankeschön an alle, die helfen, wo und wie auch immer. Dabei 
denken wir auch an die ehrenamtlichen Rettungs- und Einsatzkräfte der 
Hilfsorganisationen, die in dieser schwierigen Situation nicht vor Ort, sondern bei uns 
zu Hause die Stellung gehalten haben. Auch ihnen ein herzliches Dankeschön für ihren 
Einsatz. 

Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen der vielen Verstorbenen und Vermissten. 
Tausende haben alles verloren, ihr gesamtes Hab und Gut. Die Infrastruktur wie die 
Wasserversorgung, Stromversorgung, die Straßen und Brücken, alles ist zerstört. Ich 
bin ganz sicher, wir müssen die nächsten Wochen und Monate, wenn nicht gar Jahre 
weiterhelfen. 

Andreas Heidrich 
Bürgermeister 
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Sommerschule 2021 
 

Als gemeinsames Projekt des Landes Rheinland-Pfalz und der Kommunen findet in 

den beiden letzten Wochen der Sommerferien (16.08.-20.08.2021 und 23.08.-

27.08.2021) in der Verbandsgemeinde Bad Marienberg die „Sommerschule RLP“ 

statt. 

 

Ziel der in diesem Rahmen angebotenen Kurse ist es, den Schülerinnen und 

Schülern in kleinen Lerngruppen eine Vertiefung des Lernstoffes in den Fächern 

Deutsch, Mathematik und Englisch zu ermöglichen. Dies geschieht durch 

ehrenamtlich Tätige und zwar von Montag bis Freitag, jeweils von 08.30 – 11.30 

Uhr. Das Angebot richtet sich an Kinder der Klassenstufen 1 bis 4 und 5 bis 9 

(Schuljahr 2020/2021). 

Die Kurse finden grundsätzlich eine Woche statt. Bei ausreichenden Kapazitäten 
kann eine Anmeldung auch für beide Wochen erfolgen (dies kann im 
Anmeldeformular vermerkt werden). Die Bestätigung des Zeitraumes sowie alle 
weiteren Informationen erhalten Sie per Schreiben nach Ablauf der Anmeldefrist. 

Bitte senden Sie die Anmeldung bis zum 06.08.2021 unter dem Betreff 
„Sommerschule“ an ferienschule@bad-marienberg.de.  

Das Anmeldeformular kann auf der VG-Homepage unter  
www.bad-marienberg.de > Bildung & Betreuung > Sommerschule 2021 
heruntergeladen werden. 

Der Besuch der Sommerschule ist nach erfolgter Anmeldung verbindlich. Später 
eingehende Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt werden. 

Wir weisen darauf hin, dass kein Anspruch auf Schülerbeförderung nach § 69 

Schulgesetz besteht. Die Schülerbeförderung ist von Ihnen eigenverantwortlich zu 

organisieren. 

Bei Rückfragen steht Ihnen Frau Alicia Weller von der 

Verbandsgemeindeverwaltung unter der Rufnummer 02661 – 6268 232 gerne zur 

Verfügung. 
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Die Kreisverwaltung informiert:

Sonderimpfung für Personen 
über 18 Jahre

Am 22. und 24. Juli finden Sonderimpfungen von unge-
impften Personen über 18 Jahre im Landesimpfzent-
rum in Hachenburg statt. 
An diesen beiden Tagen stehen insgesamt 1.000 Ein-
zeldosen des BionTech-Impfstoffs zur Verfügung.
Die entsprechenden Zweitimpfungen werden dann am 
28. und 30. August durchgeführt.
Eine vorherige Terminanmeldung ist nicht vorgesehen.
Interessierte finden sich bitte am 22. Juli in der Zeit von 
9 bis 18 Uhr und am 24. Juli in der Zeit von 10 bis 16 
Uhr am Landesimpfzentrum des Westerwaldkreises in 
Hachenburg, Am Schwimmbad 2, ein.
„Wir haben uns in Abstimmung mit dem Land zu die-
sen einmaligen Sonder-Impf-Aktionen entschlossen, 
weil wir die Impfquote im Westerwaldkreis weiter vor-
anbringen wollen,“ so Landrat Achim Schwickert.

Foto: Pressestelle der Kreisverwaltung

	■ Feuerwehr Grundausbildung 
erfolgreich abgeschlossen

Seit der vergangenen Woche können sich einige unserer 
14 Freiwilligen Feuerwehren wieder über Nachwuchs 
freuen. 
Der vom Westerwaldkreis organisierte Grundausbildungs-
lehrgang wurde für alle neuen Feuerwehr-Mitglieder der 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg erfolgreich durchge-
führt. 
An insgesamt fünf Wochenenden, jeweils freitagsabends und 
samstags, wurden den 23 Männern und Frauen alle wichti-
gen Grundlagen rund um die Feuerwehr vermittelt. 
In mehr als 55 Unterrichtsstunden wurden neben feuerwehr-
technischen Inhalten auch Rechtsgrundlagen, sowie weitere 
Schwerpunkte rund um die Themen Retten, Löschen, Ber-
gen und Schützen behandelt. 
Hinzu kommen in den nächsten zwei Jahren weitere Ausbil-
dungseinheiten in den örtlichen Feuerwehren. 
Aufgrund der derzeitigen Corona-Situation, gestaltete sich 
die Organisation und Durchführung des Lehrganges in die-
sem Jahr etwas komplizierter. 

Schließlich galt es, das Ansteckungsrisiko auf ein absolutes 
Minimum zur reduzieren und die Teilnehmer vor einer mögli-
chen Corona-Infektion zu schützen. 
Zum Lehrgangsabschluss zählte natürlich noch eine theoreti-
sche und praktische Abschlussprüfung, die von allen Teilneh-
mern erfolgreich absolviert wurde.
Schön zu sehen, dass sich so viele Menschen ehrenamtlich 
engagieren und neben Beruf und Familie noch Zeit finden, 
sich bei der Freiwilligen Feuerwehr einzubringen.
Wir gratulieren allen Teilnehmern- und Teilnehmerinnen zum 
bestandenen Grundausbildung-Lehrgang und wünschen wei-
terhin viel Freude im Ehrenamt bei unseren Feuerwehren.
Erfolgreich teilgenommen haben: 
Lukas Weber, Sarah-Marie Schmidt (FF Bad Marienberg); Sebas-
tian Lichius, Christian Gibas (FF Hof); Luca Stein, Til Spitza, Jona 
Stein (FF Langenbach b.K.); Klaus-Martin Fingerhut, Hannah 
Lohmeier, Jonathan-Barry Powell, Joshua-Miquel Powell (FF 
Neunkhausen); Saskia Wengenroth, Tobias Hees, Nils Emmerich, 
Andra Solscheid, André Walter, Lea Schmidt, Marlon Leicher (FF 
Norken); Julia Denter, Felix Giesewetter (FF Nistertal); Niklas 
Groth, Felix Werner Blümel, Evelyn Petry (FF Unnau)

Die Teilnehmer*innen der Grundausbildung   Foto: Freiwillige Feuerwehr Norken
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vom 23.07. - 29.07.21
Samstag, 24.07. 

14:00 -  Info-Event im Basaltpark
17:00 Uhr Bad Marienberg, Infogebäude im Basaltpark, 
 Bismarckstr. 66
 Das Infogebäude ist geöffnet und Werner 
 Schuster beantwortet Fragen rund um den 
 Basaltpark.
 Um 15:00 Uhr findet eine Führung durch den 
 Park statt. Für die Führung ist eine Anmel-
 dung erforderlich! Kosten: 4,00 € pro Person, 
 Gästekarteninhaber und Kinder bis 14 Jahre  
 frei.
 Info und Anmeldung: 
 Touristinfo, Tel. 02661-7031 oder per Mail 
 an touristinfo@badmarienberg.de

Dienstag, 27.07. 

08:00 -  Wochenmarkt
12:00 Uhr Bad Marienberg, Marktplatz, 
 Langenbacher Straße
 Jeden Dienstag von 8.00 bis 12.00 Uhr findet 
 der beliebte Markt auf dem Marktplatz statt. 
 Zum umfangreichen Angebot gehören frische 
 Obst, Gemüse, Textilien, Blumen, Backwaren 
 sowie Honig und Imkereiprodukte.

Mittwoch, 28.07. 

10:30 -  Stadtführung für Familien
12:00 Uhr Bad Marienberg; Treffpunkt: Touristinfo, 
 Wilhelmstraße 10
 Diese spezielle Stadtführung soll auf lockere 
 Art und Weise Interessantes über die Stadt 
 zeigen und erklären.
 Kosten: 4,00 € pro Person; 
 Gästekarteninhaber und Kinder bis 14 Jahre 
 frei.
 Info und Anmeldung: 
 Touristinfo, Tel. 02661-7031 oder 
 per Mail an touristinfo@badmarienberg.de

Azubi zum Fachangestellten

für Bäderbetriebe (m/w/d)

Beginn: 1. August 2021

• Mindestens guter Hauptschulabschluss
• Rettungsabzeichen Bronze von Vorteil
• Kommunikationsfähigkeit
• Eigeninitiative, Engagement
• Technisches Verständnis
• Freude am Sport und am Schwimmen

• Betreuung unserer Besucher und Beaufsichtigung  
 des Badebetriebes
• Mitarbeit in unserer Saunalandschaft mit eigen- 
 ständiger Durchführung von Saunaaufgüssen
• Überwachung der Wasserqualität
• Pflege und Wartung der technischen Anlagen und  
 Einrichtungen
• Durchführen von Reinigungs- und Desinfektionsarbeiten

• Eine interessante und abwechslungsreiche Ausbildung
• Eine attraktive Ausbildungsvergütung
• Betriebliche Sozialleistungen
• Gute Übernahmechancen

IHR PROFIL:

IHRE AUFGABEN:

WIR BIETEN IHNEN:

WIR SUCHEN:

INTERESSIERT?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Gerne auch per E-Mail an: 
bewerbung@marienbad-info.de
Ansprechpartner: Timo Koch, Geschäftsführung

        ... h
ier geht‘s mir gut!

MarienBad · Bismarckstr. 65 · 56470 Bad Marienberg · Tel. 02661 1374

	■ Vorankündigung: Energieberatungsangebot 
in der Verbandsgemeinde

Die Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz bietet an über 
70 Standorten kostenlose und persönliche Energiebera-
tung nach Terminvereinbarung an.
Ab September wird es auch in der Verbandsgemeinde 
Bad Marienberg ein solches Angebot für unsere Bürgerin-
nen und Bürger geben. Die Beratung findet jeden zweiten 
und vierten Dienstag im Monat in den Räumlichkeiten der 
Verbandsgemeindeverwaltung statt.
Dabei werden Grundsatzfragen und praktische Details zu 
Energiesparmaßnahmen im Haus geklärt sowie Fragen 
zu Stromrechnungen, Heizkostenabrechnungen, Sanie-
rungs- und Neubauvorhaben beantwortet.
Nähere Informationen zu Terminvergaben erfolgen zu 
gegebener Zeit an dieser Stelle. Bei Rückfragen steht 
Ihnen unsere Klimaschutzmanagerin Frau Helena Frink 
unter der der Telefonnummer 02661-6268303 gerne zur 
Verfügung.
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Öffentliche Ausschreibung
Die Verbandsgemeindewerke Bad Marienberg schreiben nachstehende Maßnahme öffentlich aus:

21-013-26

Umbau u. Erweiterung der GKA Unnau I. BA, Los 1
Bauleistungen für Rechengebäude
Tiefbau-, Rohrleitungs-, Mauer- u. Betonarbeiten
Submission: 10.08.2021, 10:00 Uhr

Die vollständigen Veröffentlichungstexte können bei der Verbandsgemeinde Bad Marienberg, 56470 Bad Marienberg unter 
www.bad-marienberg.de/ausschreibungen abgerufen werden.

Bad Marienberg, den 23.07.2021   Matthias Hombach
Verbandsgemeindewerke Bad Marienberg   Techn. Werkleiter

Stellenausschreibung
Die Verbandsgemeinde Bad Marienberg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine teilzeitbeschäftigte

Küchenhilfe (m /w/ d)
als Vertretungskraft für die Küche im Forum des Schulzentrums Bad Marienberg.  

Der Einsatz erfolgt kurzfristig nach Bedarf.

Wir erwarten Teamfähigkeit, Verantwortungsbewusstsein und Einsatzbereitschaft.

Die Entlohnung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Für Fragen und weitere Informationen stehen Ihnen  
Stephanie Hopf und Ulrich Janz (02661 6268-315 bzw. 316) zur Verfügung.

Sie sind interessiert? Dann senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis zum 13. August 2021  
an die  

 
Verbandsgemeindeverwaltung,  

Personalstelle,  
Kirburger Str. 4,  

56470 Bad Marienberg 
 oder an unsere E-Mail-Adresse 

verbandsgemeinde@bad-marienberg.de

Aus den Gemeinden

Bad Marienberg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
montags bis freitags  .......................  08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Stadtverwaltung
Büchtingstraße 3
Telefon  ...............................................................  02661 3111
E-Mail  ..........................................  stadt@badmarienberg.de
Internet  ...........................................  www.badmarienberg.de

	■ „87. Wäller Vollmondnacht“
Samstag, 07.08.2021
Bad Marienberg - Musikpa-
villon im Kurpark
Beginn: 19:30 Uhr; Einlass: 
19:00 Uhr
„Vom wundersamen Würz-
gärtlein - Kräutermärchen“
Die Zuhörer werden an die-
sem Abend in die mystische 
Welt der Kräuter, Elfen und 

anderen Zauberwesen entführt. Sie erfahren durch span-
nende, wissenswerte und amüsante Märchen, woher die 
Küchen-, Gewürz- und Heilkräuter ihre Namen haben, und 
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Zeit, über die Arbeit der Forstleute, über die Folgen der Kli-
maveränderungen und über die damit verbundenen Heraus-
forderungen zu sprechen. So soll die Aufforstung des 
Anschauungswaldes dazu dienen, auf ca. 3 ha Fläche eine 
Vielfalt an Bäumen heranzuziehen, an denen man erkennen 
kann, wie die unterschiedlichsten Bäume auf gleiche Klima-
bedingungen reagieren. Denn z.B. Esskastanie, Buchen, 
Zeder, Schwarznuss, Ilex und viele andere müssen nicht nur 
Kälte, Wind und Trockenheit aushalten, sie sollten auch 
gegen Schädlinge einigermaßen resistent sein. In diesem 
Zusammenhang bat Förster Panthel darum, bei Spaziergän-
gen darauf zu achten, ob an Eichen der Eichenprozessi-
onspinner zu erkennen ist und ihm den Standort zu mel-
den.
Etwa zwei Meter breite Wege führen an den Anpflanzungen 
vorbei und kleine Schilder mit den Namen der jeweiligen 
Baumart werden den Besuchern die entsprechenden Infor-
mationen liefern. Herr Panthel möchte hier mit Schülern 
zusammenarbeiten, die sich in Projektarbeiten mit diesem 
Thema beschäftigen. Auch hatte die Gruppe Gelegenheit, 
sich schon mal den Ort anzusehen, wo der Westerwaldver-
ein Bad Marienberg im Herbst Ilex Bäume anpflanzen wird.
Der Vorsitzende bedankte sich bei Förster Panthel ganz 
herzlich für diesen interessanten und informativen Vortrag 
und weiter ging es zur Wilhelmshütte. Unterwegs überrasch-
ten Ausblicke auf Höhn und andere Ortschaften, die bisher 
im Wald nicht gesehen werden konnten. Über die Großen 
Wolfsteine kamen die Wanderfreunde zurück zum Aus-
gangspunkt, wo sie sich bei herrlichem Sonnenschein im 
Biergarten ein erfrischendes Getränk und einen kleinen 
Schmaus schmecken ließen.
Über weitere Wanderungen informieren wir zeitnah!

Fotos: privat

	■ TC Bad Marienberg
Medenrunde auf der Zielgeraden
Die Meisterschaftsrunde für die Mannschaften des TC Bad-
Marienberg befindet sich kurz vor der Zielgeraden. Mit sehr 
erfolgreichen Ergebnissen kann der TC insgesamt auf eine 
gelungene Medenrunde zurückblicken.
Allerdings bleibt die Spannung noch vereinzelt erhalten, für 
unsere Mädchen U 18 A-Klasse in Spielgemeinschaft mit der 
ASG Altenkirchen um Mannschaftsführerin Lisanne Klein, 

dass manch unscheinbarer Pflanze in Wahrheit mächtige 
Zauberkräfte innewohnen…
In der Kulisse des Kurparks werden die Geschichten und 
Märchen von Rolf Henrici und Jupp Fuhs vorgetragen und 
vom Shamrock Duo musikalisch untermalt.
Eintritt: freiwillige Spende
Info und Anmeldung: Touristinfo Bad Marienberg, Tel. 02661-
7031 oder
touristinfo@badmarienberg.de
www.badmarienberg.de
Wir bitten die Besucher um Beachtung der gültigen Hygiene- 
und Abstandsregelungen!
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Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Westerwaldverein Bad Marienberg e.V.
Vierzehn Wanderer fanden sich zum ersten, gemeinsamen 
Spaziergang über die Marienberger Höhe ein. Nach einer 
kurzen Begrüßung ging es zur „Marmer Eisch“. Hier muss 
leider gesagt werden, dass es sich Vandalen nicht haben 
nehmen lassen, die kleinen Nummernschilder zu beschädi-
gen, die ursprünglich so fest angeschraubt waren, dass man 
sie ohne Werkzeug nicht hat bewegen können. Schade - 
wenn ehrenamtlich geleistete Arbeit so „gewürdigt“ wird! 
Trotzdem fand die Baumscheibe großen Anklang. Weiter 
ging es zum geplanten Anschauungswald. Hier wartete 
schon Förster Panthel auf die Gruppe und nahm sich viel 
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5. Lengemer 
Dorf-Picknick

Nach dem Vorbild des „Dîner en blanc“ in Frankreich 
wollen wir uns auf dem Kirmesplatz treffen und gemeinsam 

mit Nachbarn, Verwandten, Freunden, Zu- und 
Weggezogenen einen schönen Sommerabend verbringen, 

zusammen Essen und Trinken und gemeinsam eine 
Menge Spaß haben. 

Jeder sorgt für sich und bringt seinen Tisch, Stühle, 
weiße Tischdecke, Geschirr, Essen und Trinken mit. 

Oder organisiert sich mit seinen Nachbarn  
oder Freunden.

Musik auf jeden Fall – aber nur „handgemacht“.  
Singen in Gruppen, musizieren mit Instrumenten,  

das ist natürlich alles erlaubt und erwünscht.

Samstag, 24. Juli*, ab 18:00 Uhr 
auf dem Kirmesplatz  

im Stadtteil Langenbach 

Gut zu Wissen
Besondere Zeiten erfordern auch besondere Maß- 
nahmen. Aber das kriegen wir Alle gemeinsam hin!  
In Absprache mit unserem Ordnungsamt dürfen wir  
die Veranstaltung durchführen. Abstandsregeln und  
Hygienebedingungen müssen eingehalten werden.  
D. h. an den Tischen besteht keine Maskenpflicht.   
Ausnahme: beim Aufbau und auch bei stehender  
Unterhaltung auf dem Platz. Kontaktdaten werden 
erfasst. Toiletten werden leider nicht geöffnet.

Kleidung: Jeder wie er möchte – auch „Weiß ist die 
Farbe der Wahl“

Tisch und Stuhl: Ob Bierzeltgarnitur, Gartentisch,  
Küchenstühle – alles passt  perfekt, die Tischdecke 
sollte weiß sein – das ist verbindlich!

Essen und Trinken: Käse, Salate, Baguette - alles was 
das Herz begehrt und der Picknickkorb hergibt, aufs 
Grillen wollen wir verzichten.

Anlieferung: Gerne mit dem Auto, Parkmöglichkeiten 
Rande des Kirmesplatzes, Richtung Kindergarten.

Ansprechpartner: Birgit Müller (02661 8845),  
Jochen Schneider (0173 3781630), Björn Scheyer 
(02661 40028) und alle Helferinnen und Helfer.

* Natürlich nur bei trockener Witterung!

Es gelten die 
aktuellen 

Corona-Regeln.

steht noch ein Nachholspiel am 11.09.21 zu Hause gegen die 
SG TG/Sportpark Simmern an. Unsere jungen Mädels konn-
ten Ihr letztes Spiel gegen die SG Kottenheim/Kirchw./Mayen 
mit 5 zu 1 für sich entscheiden. Damit stehen die U 18 Mädels 
auf Platz 1. Mit einem Sieg könnte die Mannschaft ihre Meis-
terschaft feiern. Wir drücken also am 11.09.21 die Daumen 
und unterstützen sie bei ihrem Heimspiel.

Unser Bild (privat) zeigt v.l. Melanie Woldert, Jana Bellers-
heim, Viola Bukoshi und Lisanne Klein.

Unsere Jungen U 18 B-Klasse, SG Bad Marienberg/
Gebhardshain 2
konnten am letzten Spieltag vor der Sommerpause ein 
beachtliches Ergebnis mit 2 zu 4 gegen die SG Altenkirchen/
Flammersfeld erreichen. Erik Krause konnte sein Einzel 
gewinnen und auch das Doppel mit seinem Spielpartner 
Jaime Nickel wurde gewonnen. Die Mannschaft belegt an 4. 
Stelle einen guten Mittelfeldplatz. Da noch zwei Begegnun-
gen gegen den TC Müschenbach und den TC Daaden anste-
hen, drücken wir euch weiterhin die Daumen.

Unser Bild (privat) zeigt die Mannschaft v.l. Janis Rosenbau-
er, Jaime Nickel, Paul Belleflamme, Felix Künkler und Erik 
Krause.

Weiterhin auf Meisterkurs ist unsere Herren C-Klasse Mann-
schaft, die derzeit auf Platz 1 die Tabelle anführt.
Hier steht noch ein Spiel gegen den Tabellenzweiten TC 
Brachbach, in
Brachbach am 05.09.21 auf dem Programm.
Da lohnt sich auch ein Besuch beim Gastgeber, um unsere 
Jungs zu unterstützen.
Der TC Bad Marienberg wünscht allen weiteren Teams viel 
Erfolg.
Wer Interesse am Tennissport hat, kann uns gerne kontak-
tieren.
Tennisschule A. Ruthardt www.taw.s2t.de oder Hajo Arend 
0171/5578515.



Wäller Blättchen 14 Nr. 29/2021

Insgesamt eine Tätigkeit im öffentlichen Dienst, bei der man 
nebenbei Geld verdienen kann.
Sollte sich niemand für diese Arbeiten finden, dann müssen 
wir ein Unternehmen damit beauftragen.
Diese Situation hatten wir schon unter dem ehemaligen 
Ortsbürgermeister Georg Otto; das Unternehmen hatte viel 
Geld gekostet und die Leistungen waren üppig.
Wenn wir also ein Unternehmen beauftragen, dann müssen 
wir viele Leistungen zurückschrauben, da unser Haushalt 
ansonsten gesprengt wird.
Deshalb appelliere ich nochmals an die rüstigen Bölsberger, 
sich für die Gemeindearbeiten zur Verfügung zu stellen.
Sprechen sie mich auch telefonisch an.

Paul Gerhard Krüger, 
Ortsbürgermeister

Stellenausschreibung
Die Ortsgemeinde Bölsberg stellt
zum 01. September 2021 eine/n
teilzeitbeschäftigte/n

Hausmeister/in (m/w/d)
für das Dorfgemeinschaftshaus

sowie die Grillhütte
ein.

Folgende Aufgaben sind zu erfüllen:
Dorfgemeinschaftshaus sowie Grillhütte Haus und Vor-
platz sauber halten, bei Vermietungen, Übergabe- und 
Übernahmeverhandlungen führen.
Allgemeine Gemeindearbeiten tätigen.

Es handelt sich um eine geringfügige Beschäftigung auf 
450 € Basis.

Die Entlohnung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst. (TVöD)

Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 02.08.2021 an die 
Ortsgemeinde Bölsberg, Bergstr. 6, 57648 Bölsberg.

Auskünfte und Rückfragen beantworten wir Ihnen gerne 
unter der Rufnummer 02661-950162.

Paul Gerhard Krüger, Ortsbürgermeister

Dreisbach

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Andrea Theis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:30 Uhr
Büro im DGH, Schulstraße 3
Telefon DGH  ....................................................  02661 40301
Privat  ...............................................................  02661 40353
Mobil  ............................................................  0152 02619413
E-Mail  ...............................................  og-dreisbach@web.de

Wir gratulieren
Am 24. Juli 2021 vollendet

Frau Christa Weil
ihr 91. Lebensjahr.

Die Ortsgemeinde Dreisbach und die Verbandsgemeinde 
Bad Marienberg gratulieren ganz herzlich und wünschen 
alles Gute.
Andrea Theis   Andreas Heidrich
Ortsbürgermeisterin   Bürgermeister

	■ WSG Bad Marienberg
MTB-Zeitfahren 2021 der WSG-Kids

Zu einer kleinen Traditionsveranstaltung im Jahresplan hat 
sich das alljährliche Einzelzeitfahren des sportlichen WSG-
Nachwuchses entwickelt. Wie gewohnt trafen sich am letzten 
Dienstag vor den Sommerferien diesmal siebzehn Mädchen 
und Jungen im Alter von sieben bis sechzehn Jahren mit 
ihren Mountainbikes. In drei Startgruppen wurden die Teil-
nehmer jeweils im Abstand von 30 Sekunden auf die 
altbekannte Runde über Wald- und Wiesenwege mit ihren 
ca. 2,1 Kilometern geschickt. Je nach Alter musste der Par-
cours ein-, zwei- oder dreimal absolviert werden. Trotz gele-
gentlicher Regentropfen waren alle bei ansonsten guten 
Bedingungen voll motiviert und zeigten durchweg prima 
Leistungen. Die Siegerehrung findet im Rahmen des zweiten 
Dienstagstrainings nach den großen Ferien statt.

Bölsberg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Paul Gerhard Krüger

Sprechstunde  .........................................  nach Vereinbarung
Telefon  ...........................................................  02661 950162
Fax  ...............................................................  02661 9518275
E-Mail  ...............................................  og-boelsberg@web.de

	■ Hausmeister gesucht
Leider hat sich bisher noch keine Person gemeldet, die diese 
Tätigkeit ausführen möchte.
Es handelt sich um eine Teilzeitbeschäftigung als Gemeinde-
arbeiter sowie Hausmeister für das Dorfgemeinschaftshaus 
und der Grillhütte. Die wöchentliche Leistung erstreckt sich 
auf 4 bis 5 Stunden. Die Arbeitszeiten werden überwiegend 
selbständig ausgeführt. Lediglich an den Wochenenden ist 
die Anwesenheit durch Vermietung der Grillhütte sowie das 
Öffnen und Schließen der Halde erforderlich.
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	■ Holzvergabe 2021
Die Vergabe des bestellten und nunmehr aufgearbeiteten 
Brennholzes findet am 27. Juli um 17:30 Uhr in unserer Grill-
hütte statt.

Volker Uhr, Ortsbürgermeiser

	■ Spenden für die Hochwasseropfer
Durch den Betreuer unserer Kompostieranlage Manfred 
Sturm wurde am letzten Samstag eine spontane Spenden-
aktion im Rahmen der Öffnungszeiten durchgeführt.
Durch dieses selbstlose Engagement sind insgesamt 221,50 
€ zusammengekommen.
Ich bedanke mich bei allen Spendern und ganz herzlich bei 
unserem Manni. In der Gemeinderatssitzung am 23. Juli 
2021 wird der Rat eine Aufstockung dieser Summe beschlie-
ßen, das Ergebnis wird an dieser Stelle mitgeteilt.

Volker Uhr, Ortsbürgermeister

	■ Corona Testzentrum
Weiterhin werden in unserem DGH kostenlose Corona-
Schnelltests mit Testzertifikat angeboten.
Das Testzentrum in Fehl-Ritzhausen ist jeweils samstags 
von 09:00 - 12:00 Uhr geöffnet.
Dieses Angebot ist kostenfrei und bedarf keiner vorherigen 
Terminreservierung

Volker Uhr, Ortsbürgermeister

Großseifen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jürgen Steup

dienstags  ............................................... 19:00 bis 20:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgerhaus, Flottstraße 5
Telefon  .............................................................  02661 40070
E-Mail  ............................ gemeinde.grossseifen@t-online.de

	■ Einwohnerzahl abgenommen –  
Weibliches Geschlecht in der Überzahl

Das Meldesystem des Landes, das vielfältige Daten über die 
Bürger speichert, liefert regelmäßig Einwohnerstatistiken. 

	■ Das Dorfgemeinschaftshaus (DGH) 
in Dreisbach wird geöffnet

Ich freue mich sehr, dass wir in der letzten Sitzung alle dafür 
waren, das Dorfgemeinschaftshaus ab sofort wieder für Fei-
erlichkeiten zu öffnen.
Natürlich müssen die Hygiene- und sonstigen Vorschrif-
ten eingehalten werden! 
Ein Informationsblatt mit den Vorgaben steht für die Inte-
ressenten in Kürze zur Verfügung.
Ansprechpartner für die Vermietung des DGH ist
Frau Heike Trapp
Mobilnummer: 0170 3572 742

	■ Die neue Friedhofssatzung und 
Friedhofsgebührensatzung

Die größte Änderung ist sicher die, dass wir ab sofort Wie-
sengräber anbieten, sowohl als Urnen- wie auch als Erdbe-
stattung. Alle weiteren Änderungen können in der neuen 
Friedhofssatzung nachgelesen werden.

	■ Entfernung von Grabstätten auf dem Friedhof
Mit dem Inkrafttreten der neuen Friedhofsordnung wird hier-
mit öffentlich bekannt gemacht, dass die festgelegte Ruhe-
zeit von 25 Jahren bei einigen Grabstätten abgelaufen ist. 
Aus diesem Grund bitte ich darum, Grabstätten, die vor 1995 
angelegt wurden, zu entfernen.
Somit werden ganze Reihen von Grabstätten frei und die 
Gemeindearbeiter können die Felder auffüllen und einsähen. 
Dann sieht es auf unserem Friedhof auch wieder ordentli-
cher aus.

	■ Baugrundstücke in Dreisbach
Da momentan eine sehr große Nachfrage an unseren Bau-
plätzen besteht und z.Zt. nur noch max. drei Bauplätze (die 
der Ortsgemeinde gehören) zur Verfügung stehen, möchte 
ich all die, die sich für einen Bauplatz interessieren darum 
bitten, mich darüber zu informieren. So können Interessen-
ten „vorgemerkt“ werden.
Andrea Theis
Ortsbürgermeisterin

	■ Neues Gedicht von Dreisbach
Wir wohnen im schönsten Dorf im Westerwald.
Das Dörfchen heißt Dreisbach 
und dort zählt der Zusammenhalt,
ob jung oder alt, das ist egal, 
gefeiert wird mit jedem und überall.
Unsere Vereine stellen ganz schön was auf die Beine
und wenn es um’s Helfen geht, ist keiner alleine.
Das Dorf hat einen großen Fang gemacht 
und zwar mit Andrea Theis an der Macht. 
Sie regelt alles und setzt sich ein
und weil das hier alles so gut läuft, 
fühlt man sich hier auch DAHEIM!
(K.W.)

Andrea Theis, Ortsbürgermeisterin

Fehl-Ritzhausen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des 
Ortsbürgermeisters Volker Uhr

freitags .....................................................17:00 bis 18:30 Uhr
Sprechstunde im Büro des Kindergartens, Am Kindergarten
Telefon ................................................................. 02661 3693
E-Mail  .............................................. volker.uhr@rz-online.de
Internet  ............................................  www.fehl-ritzhausen.de
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Hahn b. M.

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Roland Reis

dienstags  ............................................... 17:30 bis 19:00 Uhr
Büro im DGH, Hauptstraße 11
Telefon während der Sprechstunde  .................  02661 40519
Telefon  ...............................................................  02661 4201
E-Mail  ...........................................  roland.reis@hotmail.com

	■ Hinweis und Appell an Hundebesitzer
Einige Hundebesitzer verhalten sich bei der Entsorgung von 
Hundekot korrekt. 
Es wurde aber in letzter Zeit festgestellt, dass Hundekot im 
Beutel verpackt in dem Müllbehälter an einer Bushaltestelle 
entsorgt wird. 
Das kann und darf nicht sein.
Bitte den Hundekot in der eigenen Mülltonne entsorgen.

Roland Reis, Ortsbürgermeister

	■ Wiederkehrende Beiträge für den 
Ausbau von Verkehrsanlagen

In der Ausgabe 27. KW -Wäller-Blättchen wurde die Satzung 
zur Erhebung von wiederkehrenden Beiträgen ausführlich 
dokumentiert
Die Kostenbeteiligung der Bürger an der Sanierung der Stra-
ßenbeleuchtung steht in den nächsten Monaten an.
Nähere Informationen erfragen Sie bitte in der Bürgermeis-
ter-Sprechstunde, dienstags von 17.30 - 19.00 Uhr.

Roland Reis, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ SV Hahn 1962 e.V.
Klappstuhl-Konzert mit dem Musikverein Neuhochstein-
Schönberg
Liebe Hahner, liebe Freunde aus den Nachbargemein-
den,
nach der guten Resonanz im vergangenen Jahr, möchte der 
Sportverein gemeinsam mit dem Musikverein Neuhochstein-
Schönberg das Klappstuhl-Konzert wiederholen. Bei schö-
nem Wetter soll daher am Freitag, den 30.07.2021 um 18 
Uhr am Hahner Sportlerheim eine öffentliche Probe des 
Musikvereins im Freien stattfinden. Hierzu laden wir alle 
Musikliebhaber herzlich ein. Für die Verpflegung wird mit 
kühlen Getränken bestens gesorgt.
Wir freuen uns auf Euch und einen schönen Abend!
Der Musikverein Schönberg und der SV Hahn

Danach wohnten in der Gemeinde Großseifen zum Stichtag 
30.06.2021 insgesamt 643 Personen. Melderechtlich 
waren davon 633 Personen mit Hauptwohnung und 10 Per-
sonen mit Nebenwohnung erfasst. Damit hat die Bevölke-
rung in Großseifen seit Mitte vorigen Jahres um 16 Personen 
abgenommen.

Frauen liegen nach dieser Statistik mit 329 Personen bzw. 52 
% gegenüber 304 Personen bzw. 48 % männlichen 
Geschlechts weiterhin vorn. Die Einwohner mit Hauptwoh-
nung verteilen sich in den 17 Straßen der Gemeinde auf ins-
gesamt 282 Haushalte und gliedern sich in folgende Alters-
gruppen auf:

Bis 9 Jahre 77 Personen 12,2 %
10-19 Jahre 66 Personen 10,4 %
20-29 Jahre 63 Personen 9,9 %
30-39 Jahre 86 Personen 13,6 %
40-49 Jahre 58 Personen 9,2 %
50-59 Jahre 109 Personen 17,2 %
60-69 Jahre 75 Personen 11,8 %
70 79 Jahre 63 Personen 10,0 %
80-89 Jahre 26 Personen 4,1 %
90-99 Jahre 10 Personen 1,6 %

Vorstehende Zahlen zeigen deutlich die in der Öffentlichkeit 
häufig diskutierte demografische Bevölkerungsentwicklung 
auf, die auch vor Großseifen nicht Halt macht. Denn mit 
einem Anteil von 174 Personen oder 27,5 % sind aktuell die 
Großseifer Bürger 60 Jahre und älter. Hier lag der Bundes-
durchschnitt im Jahre 2020 lediglich bei 24,1 %.

Gleichwohl erfreulich: Zur Altersgruppe bis 20 Jahre zählen 
in Großseifen 152 Personen oder 24 %. Im Bund dagegen 
nur 15,3 % der Gesamtbevölkerung.

Weiteres Wissenswerte aus der Statistik

Religionszugehörigkeit
Evangelisch 281 Personen 44,4 %
Römisch-katholisch 120 Personen 19,0 %
Sonst. Religionsgemeinschaften 35 Personen 5,5 %
Ohne Angabe 197 Personen 31,1 %

Familienstand
ledig 228 Personen 36,0 %
verheiratet 329 Personen 52,0 %
verwitwet 36 Personen 5,7 %
geschieden 35 Personen 5,5 %
Nicht bekannt 1 Personen 0.2 %
Eingetragene Lebenspartnerschaft 4 Personen 0,6 %

Nationalitäten
Deutsch 587 Personen 92,7 %
Ausländisch 46 Personen 7,3 %

Die ausländischen Staatsbürgerschaften verteilen sich auf 
folgende 13 Länder:

Italien Russland
Niederlande Polen
Slowenien Sri Lanka
Kirgistan Türkei
Bulgarien Griechenland
Ungarn Pakistan
Syrien

Schulen
Im Zeitraum 2021 bis 2026 werden nach heutigem Kenntnis-
stand immerhin 42 Kinder, 18 Jungs und 24 Mädchen, in die 
Grundschule Bad Marienberg einzuschulen sein.

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister
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17.00 Uhr in die Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger 
Straße 4, 56470 Bad Marienberg, eingeladen.
Tagesordnung:
Prüfung des Jahresabschlusses 2020

Willi Reeh
Vorsitzender des Rechnungsprüfungsausschusses

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses

Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses sind zu 
einer öffentlichen Sitzung auf Freitag, den 03.09.2021 - 
19.15 Uhr in die Mehrzweckhalle Hof eingeladen.
Tagesordnung:
Empfehlungsbeschlussfassung zum Jahresabschluss 2020

Willi Reeh
Vorsitzender des Rechnungsprüfungsausschusses

	■ In-Ear-Kopfhörer gefunden
Auf dem Friedhof wurde ein weißes Kunststoffkästchen als 
Ladestation für Kopfhörer mit einem In-Ear-Kopfhörer 
(rechts) kabellos gefunden. Dieser kann während der 
Sprechzeiten vom Eigentümer im Rathaus abgeholt werden.

Jochen Becker
Ortsbürgermeister

Kirburg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Janosch Becker

dienstags  ........................................  18.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Im Baumertsgarten 4
Telefon während der Sprechstunde  ...................  02661 5383
Telefon  ...........................................................  0171/5620985
E-Mail  ......................................................... kirburg@gmx.de

Langenbach b.  K.

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Artur Schneider

dienstags  .............................. 18:00 bis 19:00 Uhr
samstags  .............................. 10:00 bis 12:00 Uhr
Gemeindebüro, Poststraße 4
Telefon  ..........................................  02661 939374
Mobil  .............................................  0171 2664314

E-Mail  .............................................  info@og-langenbach.de
Internet  ............................................ www.og-langenbach.de

Hardt

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Gabriele Greis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, Mittelstraße 11
Telefon montags bis freitags 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr  ..  02661 
4515
E-Mail: ...............................  ortsgemeinde-hardt@t-online.de

	■ Vorsicht! Eichenprozessionsspinner!
Mehrere Bäume am Wirt-
schaftsweg „Auf den Glei-
chen“ sind vom Eichenprozes-
sionsspinner befallen. Die 
Gemeinde hat diese Bäume 
weiträumig mit Flatterband 
abgesperrt, eine fachgerechte 
Entfernung der Nester ist 
bereits veranlasst.

Wir bitten darum, die Absperrungen zu respektieren und 
Abstand von den befallenen Bäumen zu halten.
Mit den Nestern ist nicht zu spaßen! Die Haare führen zu 
verbennungsartigen Hautreaktionen. Eingeatmet können sie 
schwere gesundheitliche Probleme nach sich ziehen.
Die Gemeinde bittet um Beachtung!
 Fotos: G. Greis, J. Panthel

Hof

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jochen Becker

mittwochs  ......................  18.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Rathaus, Hauptstraße 38
Telefon Gemeindeverwaltung  ...........  02661-5306
Fax Gemeindeverwaltung  .............  02661-950745
E-Mail  ......................  Ortsgemeinde.hof@web.de

Internet  ......................................  www.hof-im-westerwald.de

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses

Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses sind zu 
einer nichtöffentlichen Sitzung für Dienstag, 24.08.2021 - 
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	■ Gemeindestatistik der Ortsgemeinde Langenbach b.K. zum 30.06.2021

einzuschulende Kinder (nur HAW) männlich¹ in 
Prozent 

weiblich¹ in Prozent gesamt in Prozent 

2022 (geb.: 01.09.2015 bis 31.08.2016) 
2023 (geb.: 01.09.2016 bis 31.08.2017) 
2024 (geb.: 01.09.2017 bis 31.08.2018) 
2025 (geb.: 01.09.2018 bis 31.08.2019) 
2026 (geb.: 01.09.2019 bis 31.08.2020) 
2027 (geb.: 01.09.2020 bis 31.08.2021) 
gesamt 

4 
10 
6 
6 

10 
4 

40 

0,376 
0,941 
0,564 
0,564 
0,941 
0,376 
3,763 

9 
5 
6 
7 
3 
1 

31 

0,847 
0,47 

0,564 
0,659 
0,282 
0,094 
2,916 

13 
15 
12 
13 
13 

5 
71 

1,223 
1,411 
1,129 
1,223 
1,223 

0,47 
6,679 

Einwohnerbestand (HAW+NEW) männlich¹ in Prozent weiblich¹ in Prozent gesamt in Prozent 

Einwohner mit Hauptwohnung 
davon Ausländer 
Einwohner nur mit Nebenwohnung 
davon Ausländer 
gesamt 

524 
16 
15 

0 
539 

49,294 
45,714 
45,455 

0 
49,179 

539 
19 
18 

0 
557 

50,706 
54,286 
54,545 

0 
50,821 

1063 
35 
33 
0 

1096 

100 
3,293 

100 
0 

100 

Altersgruppen (nur HAW) männlich¹ in Prozent weiblich¹ in Prozent gesamt in Prozent 

bis 9 Jahre 
10-19 Jahre 
20-29 Jahre 
30-39 Jahre 
40-49 Jahre 
50-59 Jahre 
60-69 Jahre 
70-79 Jahre 
80-89 Jahre 
90-99 Jahre 
ab 100 Jahre 
gesamt 

56 
44 
43 
62 
54 
92 
61 
61 
46 
5 
0 

524 

5,268 
4,139 
4,045 
5,833 

5,08 
8,655 
5,738 
5,738 
4,327 

0,47 
0 

49,294 

50 
45 
38 
64 
48 
78 
64 
67 
64 
21 

0 
539 

4,704 
4,233 
3,575 
6,021 
4,516 
7,338 
6,021 
6,303 
6,021 
1,976 

0 
50,706 

106 
89 
81 

126 
102 
170 
125 
128 
110 
26 
0 

1063 

9,972 
8,373 
7,62 

11,853 
9,595 

15,992 
11,759 
12,041 
10,348 
2,446 

0 
100 

Altersgruppen bis 20 Jahre (nur 
HAW) 

männlich¹ in Prozent weiblich¹ in Prozent gesamt in Prozent 

bis 2 Jahre 
3-5 jahre 
6-15 Jahre 
16-17 Jahre 
18-20 Jahre 
gesamt 

20 
20 
40 
11 
13 

104 

1,881 
1,881 
3,763 
1,035 
1,223 
9,784 

12 
20 
44 

8 
13 
97 

1,129 
1,881 
4,139 
0,753 
1,223 
9,125 

32 
40 
84 
19 
26 

201 

3,01 
3,763 
7,902 
1,787 
2,446 

18,909 
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Familienstände (nur HAW) männlich¹ in Prozent weiblich¹ in Prozent gesamt in Prozent 

ledig 
verheiratet 
verwitwet 
geschieden 
getrennt lebend 
verheiratet-Ehegatte im Ausland 
lebend 
nicht bekannt 
verheiratet-Eheg. n. uneingeschr. 
Steuerpfl. 
verheiratet-Ehegatte vermisst 
in eingetragener 
Lebenspartnerschaft 
aufgehobene Lebenspartnerschaft 
durch Tod aufgelöste 
Lebenspartnerschaft 
Ehe aufgehoben 
durch Todeserklärung aufgelöste 
Lebenspartnerschaft 
gesamt 

198 
242 
41 
42 
0 
0 

 
1 
0 

 
0 
0 

 
0 
0 

 
0 
0 

 
524 

18,627 
22,766 
3,857 
3,951 

0 
0 

 
0,094 

0 
 

0 
0 

 
0 
0 

 
0 
0 

 
49,294 

161 
234 
100 
42 
0 
0 

 
2 
0 

 
0 
0 

 
0 
0 

 
0 
0 

 
539 

15,146 
22,013 
9,407 
3,951 

0 
0 

 
0,188 

0 
 

0 
0 

 
0 
0 

 
0 
0 

 
50,706 

359 
476 
141 
84 
0 
0 

 
3 
0 

 
0 
0 

 
0 
0 

 
0 
0 

 
1063 

33,772 
44,779 
13,264 
7,902 

0 
0 

 
0,282 

0 
 

0 
0 

 
0 
0 

 
0 
0 

 
100 

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Karsten Lucke

dienstags  .............................. 18:30 bis 19:30 Uhr
Gemeindeverwaltung, Hauptstraße 7
Telefon während der Sprechstunde  ..  02661 5194
Ortsbürgermeister privat  ..............  0170 7356708
E-Mail  ...................  lautzenbruecken@t-online.de

Internet  .........................................  www.lautzenbruecken.de

	■ DGH bleibt vorerst weiter geschlossen
Der Gemeinderat hat auf seiner jüngsten Sitzung beschlos-
sen, dass das Dorfgemeinschaftshaus vorerst für Vermietun-
gen weiterhin nicht zur Verfügung steht. Das Thema wurde 
durchaus kontrovers diskutiert, weil allen Beteiligten bewusst 
ist, dass die Bürgerinnen und Bürger auch wieder private 
Veranstaltungen und Feiern durchführen möchten. Am Ende 
hat es aber nicht zu einer Mehrheit für die Öffnung gereicht. 
Die Entwicklungen werden beobachtet und der Gemeinderat 
wird sich im Lichte neuer Erkenntnisse wieder mit dem 
Thema beschäftigen.

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

	■ Grabauflösung Teil 1 abgeschlossen, 
Teil 2 folgt nun

Im Rahmen der Auflösung des Reihengrabfeldes links, Rei-
hen 1 und 2, haben nun diejenigen, die selbst auflösen woll-
ten, ihre Arbeit vollzogen. Der Container ist abgezogen wor-
den. Mit dem externen Unternehmen hat es anschließend 
einen Vor-Ort-Termin gegeben, so dass jetzt in den kom-
menden zwei bis drei Wochen die übrigen Gräber wie verein-
bart ebenfalls aufgelöst werden.

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

Stellenausschreibung

Die Ortsgemeinde Lautzenbrücken 
sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt

einen Grillhüttenwart / 
eine Grillhüttenwartin

(m/w/d)
Die Aufgaben umfassen im Wesentlichen:

• Kompletter Vermietungsprozess (Terminkoordination, 
Übergabe- und Übernahme)

• Grundlegende Pflege der gesamten Grillhütte und der 
umliegenden Außenlagen

Es handelt sich um eine geringfügige Beschäftigung auf 
450 € Basis. Die Entlohnung erfolgt nach dem Tarifvertrag 
für den öffentlichen (TVöD).

Bewerbungen nehmen wir fortlaufend via E-Mail an 
lautzenbruecken@t-online.de entgegen. Weitere Aus-
künfte gerne beim Ortsbürgermeister in der Sprechstunde 
oder telefonisch unter 0170 7356708.

Karsten Lucke, 
Ortsbürgermeister

LautzenbrückenLautzenbrücken

Amtliche Bekanntmachungen
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B. Bekanntgabe aus dem nichtöffentlichen Teil
Es wurden mehrere Grundstücke verkauft, zwei Bauvorhaben
wurde zu gestimmt.

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Einladung zur Gemeinderatssitzung  
des Ortsgemeinderates Neunkhausen

Hiermit lade ich zu einer öffentlichen/nichtöffentlichen 
Gemeinderatsitzung für Montag den, 26.07.2021, um 19:00 
Uhr ins Bürgerhaus, Kirchstr. 7 ein.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil 
1. Einwohnerfragestunde
2. Auftragsvergabe Bürgerhaus
3. Kenntnisgabe/Verschiedenes
Nichtöffentlicher Teil 
4. Bauangelegenheit
5. Grundstücksangelegenheit
6. Pachtangelegenheit
7. Personalangelegenheit
8. Kenntnisgabe/Verschiedenes
Öffentlicher Teil
9. Bekanntgabe nichtöffentlicher Teil
Bei der Sitzung muss eine FFP2 Maske getragen werden.

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

	■ Termine:
24.07.2021 - Öffnung Benjeshecke von 10:00-12:00 Uhr

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

Nisterau

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Markus Schell

freitags  .................................. 16:00 bis 18:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Schulweg 12
Telefon  ..........................................  02661 939556
Mobil  ...........................................  0160 97331615
E-Mail  .............................  gemeinde@nisterau.de

Internet  ....................................................... www.nisterau.de

	■ Verabschiedung von Frau Ulrike Müller 
aus dem Kindergarten Nisterau

Seit ihrer Einstellung als Leiterin des Kindergartens Nisterau 
im Jahre 1994, hat Frau Ulrike Müller sich mehr als 27 Jahre 
den Bedürfnissen der Kinder in unserer Ortsgemeinde ange-
nommen. Stets war sie vor Ort und hat sowohl in erzieheri-
schen Dingen, als auch mit ihrem pädagogischen Sachver-

Mörlen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Thomas Ax

dienstags  .............................. 19:00 bis 20:30 Uhr
und nach Vereinbarung
Gemeindeverwaltung, Schulstraße 9
Telefon  ..............................................  02661 5968
E-Mail  ............... ortsgemeinde-moerlen@gmx.de

Internet  ...................................  www.moerlen-westerwald.de

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Förderverein der Bildungsstätte 
Norken-Mörlen e.V.

Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Neunkhausen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Rudi Neufurth

freitags  ................................................... 17:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, Hauptstraße 26
Telefon  ...........................................................  02661 939457
Mobil  ..............................................................  0171 1284215
E-Mail  ............................. buergermeister@neunkhausen.de

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Information über die Gemeinderatsitzung 
am 14.06.2021

A. Öffentlicher Teil
TOP 1 Einwohnerfragestunde
Der Vorsitzende teilt mit, dass keine Fragen von Seiten der 
Bürger eingegangen sind.
TOP 2 Beratung und Beschlussfassung Sanierung Bür-
gerhaus
Herr Alhäuser teilt mit, dass verschiedene Gewerke am 
25.06.2021 ausgeschrieben werden. Wenn genügend Ange-
bote eingehen, kann mit den Arbeiten begonnen werden. 
Herr Alhäuser weist darauf hin, dass die Materialkosten 
bedingt der aktuellen Materialknappheit um bis zu 40% 
angestiegen sind. Der Gemeinderat beschließt, die Ange-
bote abzuwarten und dann zu entscheiden.
TOP 3 Beratung und Beschlussfassung Grillhüttensat-
zung
Der Gemeinderat stimmt der überarbeiteten Satzung zu.
TOP 4 Beschlussfassung Toiletten Geschäftsgebäude 
Kirchstr. 3a
Der Gemeinderat beschließt, dass die neu angebrachten
Toiletten und Sanitärräume in dem Gebäude erhalten bleiben.
TOP 5 Beratung und Beschlussfassung Gebührensat-
zung Bürgerhaus
Der Gemeinderat beschließt, die Satzung nach der Renovie-
rung zu ändern.
TOP 6 Kenntnisgabe/Verschiedenes
Der Vorsitzende teilt mit, dass die Familie Bartel die Haus-
nummer Rosenstr. 27 erhält und dass verschiedene Stra-
ßenlampen erneuert werden müssen (wegen Abrissgefahr).
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Zaun geben, sodass man sich frei (wie gewohnt) bewegen 
kann, jedoch sind die geltenden Coronaregeln einzuhalten 
(AHA, etc.) und auch eine Kontaktverfolgung muss gewähr-
leistet sein.
Um 18.30 Uhr wird dort auch traditionell der Kirmesbaum 
gestellt, als äußeres sichtbares Zeichen dafür, daß uns unsere 
Kirmes nicht egal ist und wir sie eben dieses Jahr nur „(wie-
der) mal anders“ begehen. 
Vorher wird es auch um 17.00 Uhr für alle Kirchgänger wie 
gewohnt in der Kath. Kirche Mariä Himmelfahrt einen Gottes-
dienst anlässlich des Patroziniums tagsdrauf geben (Voran-
meldung nötig). Um 18.15 Uhr wird sogar coronakonform der 
Bürgermeister abgeholt! Dieses Mal allerdings nicht zuhause, 
sondern am Bürgermeisteramt. Der Weg bis zum Baum ist für 
alle dann nicht so weit. Das Bürgermeisterabholen und Baum-
stellen wird durch den Musikzug der FF Nistertal musikalisch 
begleitet!
Für 19.00 Uhr ist an gleicher Stelle die Ziehung der Gewin-
ner des Kirmesgewinnspiels der Ortsgemeinde angesetzt. 
Wir hoffen auf viele Teilnehmer! Das Gewinnspiel selbst wird 
demnächst im Blättchen bekanntgegeben. Ferner haben alle 
Gastronomiebetriebe am Kirmeswochenende ihre Pforten 
geöffnet und bieten allen, die derzeitig keine Menschenan-
sammlungen mögen, die Möglichkeit in unterschiedlichster 
Besetzung schick Essen zu gehen. 
Natürlich sind auch Kombinationen möglich: Grundsätzlich 
feiert man im Garten oder besucht die Nistertaler Festplatz-
schwätzerei und anschließend geht man noch zusammen 
Essen. Das ist alles denkbar und auch alles coronakonform.
Am Sonntag, den 15.08.21 (Maria Himmelfahrt), findet um 
10.00 Uhr wie immer ein ökumenisches Morgengebet statt 
und ab 10.30h richtet die Ortsgemeinde ihr Seniorenfrüh-
stück, das sonst immer am Kirmesmontag stattfindet, aus. 
Allerdings auch hier „(wieder) mal anders“. Morgengebet und 
Frühstück finden im Hotel „Rückert“ in Nistertal statt. Dort 
können wir alle Corona-Hygieneregeln gut einhalten. Alle 
Seniorinnen und Senioren erhalten wie üblich demnächst 
noch eine Einladung mit der Bitte um kurzfristige Rückmel-
dung der Teilnahme.
Nachmittags ab ca. 15 Uhr wird es für alle Kleinen auf dem 
Gelände rund um den Sportplatz Kinderbelustigungen 
geben, damit auch unsere Jüngsten ein wenig Kirmesstim-
mung bekommen können.
Lassen Sie sich überraschen. 
Zuvor, bereits ab 12 Uhr lädt die KG zum gemütlichen Fest-
ausklang mit DJ Seiler auf den Festplatz ein. Montags wird 
es keine Veranstaltungen mehr geben. Bei Fragen können 
Sie sich an die Gemeindeverwaltung oder auch an die Kir-
mesgesellschaft Nistertal wenden. 
Die KG ist der offizielle Ausrichter der Nistertaler Festplatz-
schwätzerei am Samstag. Die Ortsgemeinde ist der Ausrich-
ter des Seniorenfrühstücks und der Ideengeber der „Kirmes 
(wieder) mal anders“. Bitte berücksichtigen Sie dies bei Ihren 
Anfragen. 
Ich danke Ihnen schon jetzt für Ihr „Mitmachen“ sowie Ihre 
Annahme der diesjährigen Angebote und freue mich auf 
viele nette Gelegenheiten mit Ihnen und Euch am diesjähri-
gen Kirmeswochenende „(wieder) mal anders“ ins Gespräch 
zu kommen. Auf bald!

Christian Benner
Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ DRK Ortsverein Höhn
Blutspende in Nistertal
Zurzeit sind die Vorräte an Blutkonserven so knapp, dass sie 
nur nahezu für einen Tag ausreichen.
Durch die Hochwasserkatastrophe und die begonnen Schul-
ferien entfallen leider viele andere Termine.
Umso wichtiger ist es, die stattfindenden Termine wahrzu-
nehmen.

stand eine ruhige Hand bewiesen. In ihrer insgesamt fast auf 
den Tag genau 44-jährigen Berufslaufbahn konnten auch 
Probleme jeglicher Art im Kindergarten von ihr immer bewäl-
tigt werden. Wir wünschen Frau Müller für ihren Ruhestand 
alles Gute und hoffen, dass sie ihn mit ihren Liebsten und 
bei bester Gesundheit genießen kann.

Wir werden sie als Gemeinde in ihren Funktionen als Leite-
rin, Pädagogin und Erzieherin, aber auch als Mensch an 
ihrem früheren Arbeitsplatz vermissen.

Markus Schell
Ortsbürgermeister

Nistertal

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Christian Benner

dienstags und mittwochs  ....................... 18:00 bis 19:00 Uhr
Dienstagssprechstunde derzeit nur telefonisch
Bürgermeisteramt/Gemeindeverwaltung, Am Sportplatz 4a
Telefon während der Sprechzeiten  ..............  02661 9839950
Telefon (Eilsachen/Notfälle)  ...........................  0175 2212516
Telefon (Bauhof)  ..........................................  0160 97032434
E-Mail  ...............................  kontakt@nistertal-westerwald.de
Internet  .................................... www.nistertal-westerwald.de

	■ Nistertaler Kirmes in 2021 
„(wieder) mal anders“

Um es gleich vorwegzunehmen: Eine „richtige“ Kirmes, wie 
wir sie kannten, kann es und darf es auch in diesem Jahr 
nicht geben. Alle Gedanken in diese Richtung wären verant-
wortungslos und derzeitig auch nicht geboten. Die Planer 
und Organisatoren der Kirmes als festen kulturellen Bestand-
teil des Jahresverlaufs in unserem Ort standen also wie letz-
tes Jahr vor der großen Aufgabe, die einem Spagat gleich-
kam: Eine kulturelle Veranstaltung von ähnlichem Range zu 
bieten, aber andererseits alle Corona-Auflagen zwingend 
einzuhalten. Herausgekommen ist dabei unsere „Kirmes 
(wieder) mal anders“. Jede Nistertalerin und jeder Nistertaler 
sollte auch diesmal wieder die Möglichkeit erhalten, das 
Kirchweihfest auf eine ihm entgegenkommende Art und 
Weise zu feiern. Neben dem gemeinsamen Feiern im heimi-
schen Garten gibt es erneut ein Alternativprogramm im Ort.
Die Kirmesgesellschaft Nistertal bietet am
Samstag, den 14.08.21 ab 17.00 Uhr, im Nistertaler Kultur- 
und Sportzentrum die Möglichkeit an, die Nistertaler Fest-
platzschwätzerei mit DJ Seiler zu besuchen.
Eine kulturelle Veranstaltung am diesjährigen Kirmessams-
tag für alle die, die es nicht zuhause hält. Es wird keinen 
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Larvenstadien, die jeweils etwa 10 Tage dauern. Insgesamt 
können die Raupen bis zu 5 cm groß werden. Ab dem 3. Lar-
venstadium bilden sich die für den Menschen gesundheits-
gefährdenden Raupen. Die Haare führen zu verbrennungs-
artigen Hautreaktionen. Eingeatmet kann das schwere 
gesundheitliche Probleme nach sich ziehen. Nach der Ver-
puppung ab etwa Ende Juni und einer drei-bis sechs-wöchi-
gen Puppenruhe schlüpfen im August die Falter, die eine 
kurze Lebensdauer von wenigen Tagen haben.
Wer solche Nester sichtet, bitte sofort melden.

	■ Gemeinderatsausflug 
ins Parkhotel Hachenburg

Der Gemeinderat verbrachte einen sehr schönen Abend im 
Parkhotel Hachenburg bei einem tollen Buffet, das keine 
Wünsche offen ließ.
Gemeinsam wurde einige Stunden geschlemmt und getrun-
ken. Herr Tobias Schüler hatte den Fahrservice übernom-
men. Vielen Dank dafür.
Da noch eine Hochzeitsgesellschaft im Hause war, wurden 
wir auch noch mit einem Feuerwerk belohnt. Alles in allem 
ein sehr schöner Abend.

	■ Abschlussklasse 4. Schuljahr

Am 15.07.2021 wurden die Schüler*innen verabschiedet. In 
kleiner Runde wurde in der Grillhütte zusammen gefeiert.
Auf dem Foto: Die Abschlussklasse mit unserer Schulleiterin 
Frau Hannappel und den Elternsprecherinnen Frau Theis 
und Frau Wenzelmann.
Wir wünschen für die Zukunft alles Gute.

Norken

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Simone Jungbluth

donnerstags  .......................... 18:00 bis 19.30 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Westerwaldstraße 8
Telefon während der Sprechstunde  ..  02661 6003
Mobil  .............................................  0175 3304777
E-Mail  ......................................... info@norken.de

	■ Der Eichenprozessionsspinner  
ist bei uns nun angekommen

Die ersten befallenen Bäume wurden in Unnau und Bölsberg 
gefunden.

Der Eichenprozessi-
onsspinner ist ein 
Nachtfalter. Der aus-
gewachsene Falter 
fliegt zwischen Ende 
Juli und Anfang Sep-
tember. Bereits in der 
zweiten Nacht nach 
dem Hochzeitsflug 
(August) legen die 
Weibchen ca. 150 
Eier angeordnet in 

Reihen im oberen Kronenbereich von Eichen auf dünnen, 
besonnten Ästen ab. Im Herbst entwickeln sich die Embryos, 
die den Winter in den Eiern überdauern. Je nach Tempera-
turverlauf schlüpfen die Raupen dann zwischen Anfang April 
und Anfang Mai aus dem Ei und durchlaufen fünf bis sechs 
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	■ Gemeindestatistik der Ortsgemeinde Norken zum 30.06.2021
Gemeindestatistik

Verbandsgemeinde Bad Marienberg (Westerwald) Stichtag: 30.06.2021

Ortsgemeinde Norken

AGS-Schlüssel: 14301280

Einwohner mit Hauptwohnung gesamt: 959 Einwohner nur mit Nebenwohnung gesamt: 15 Einwohner gesamt: 974

Einwohnerbestand (HAW+NEW) männlich¹ in Prozent weiblich¹ in Prozent gesamt in Prozent

Altersgruppen (nur HAW) männlich¹ in Prozent weiblich¹ in Prozent gesamt in Prozent

Altersgruppen bis 20 Jahre (nur
HAW)

männlich¹ in Prozent weiblich¹ in Prozent gesamt in Prozent

einzuschulende Kinder (nur HAW) männlich¹
 

in
Prozent

weiblich¹ in Prozent gesamt in Prozent

Die Daten wurden am 01.07.2021 aus dem zentralen Integrationssystem EWOISneu ermittelt und basieren auf dem von der zuständigen Meldebehörde gepflegten Datenbestand.
Alle Angaben ohne Gewähr, Irrtümer und Fehler vorbehalten.

¹ Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden Fälle mit den Geschlechtsausprägungen „divers“ sowie „X/ohne Angabe“ dem weiblichen Geschlecht hinzugerechnet.

Einwohner mit Hauptwohnung 483 50,365 476 49,635 959 100

davon Ausländer 18 62,069 11 37,931 29 3,024

Einwohner nur mit Nebenwohnung 8 53,333 7 46,667 15 100

davon Ausländer 0 0 0 0 0 0

gesamt 491 50,411 483 49,589 974 100

bis 9 Jahre 39 4,067 41 4,275 80 8,342

10-19 Jahre 42 4,38 46 4,797 88 9,176

20-29 Jahre 62 6,465 39 4,067 101 10,532

30-39 Jahre 57 5,944 55 5,735 112 11,679

40-49 Jahre 61 6,361 59 6,152 120 12,513

50-59 Jahre 92 9,593 88 9,176 180 18,77

60-69 Jahre 62 6,465 72 7,508 134 13,973

70-79 Jahre 35 3,65 37 3,858 72 7,508

80-89 Jahre 32 3,337 37 3,858 69 7,195

90-99 Jahre 1 0,104 2 0,209 3 0,313

ab 100 Jahre 0 0 0 0 0 0

gesamt 483 50,365 476 49,635 959 100

bis 2 Jahre 7 0,73 12 1,251 19 1,981

3-5 jahre 15 1,564 10 1,043 25 2,607

6-15 Jahre 43 4,484 44 4,588 87 9,072

16-17 Jahre 8 0,834 10 1,043 18 1,877

18-20 Jahre 18 1,877 14 1,46 32 3,337

gesamt 91 9,489 90 9,385 181 18,874

2022 (geb.: 01.09.2015 bis 31.08.2016) 8 0,834 3 0,313 11 1,147

2023 (geb.: 01.09.2016 bis 31.08.2017) 4 0,417 2 0,209 6 0,626

2024 (geb.: 01.09.2017 bis 31.08.2018) 2 0,209 5 0,521 7 0,73

2025 (geb.: 01.09.2018 bis 31.08.2019) 4 0,417 3 0,313 7 0,73

2026 (geb.: 01.09.2019 bis 31.08.2020) 1 0,104 5 0,521 6 0,626

2027 (geb.: 01.09.2020 bis 31.08.2021) 2 0,209 4 0,417 6 0,626

gesamt 21 2,19 22 2,294 43 4,484
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mittlung, wie in der Skizze dargestellt, wiederhergestellt 
und abgemarkt.
Die Grenzniederschrift ist in der Zeit vom 09.08.2021 bis 
08.09.2021 bei der öffentlichen Vermessungsstelle (Dipl.-Ing. 
Ulrich Pfeiffer, Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur, 
Alexanderring 9, 57627 Hachenburg, Tel. (0 26 62) 95 28-0), 
ausgelegt und kann während der Öffnungszeiten (montags 
bis donnerstags von 7.30 bis 15.30 Uhr und freitags von 7.30 
bis 13.30 Uhr) eingesehen werden.
Die Verwaltungsentscheidung gilt nach § 1 Abs. 1 des Lan-
desverwaltungsverfahrensgesetzes vom 23. Dezember 1976 
(GVBl. S. 308, BS 2010-3) in der jeweils geltenden Fassung 
in Verbindung mit § 41 Abs. 4 Satz 3 des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes nach Ablauf von 2 Wochen nach dieser ortsüb-
lichen Bekanntmachung als bekannt gegeben.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die genannte Verwaltungsentscheidung kann 
innerhalb eines Monats nach der Bekanntgabe Wider-
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der 
öffentlichen Vermessungsstelle (Dipl.-Ing. Ulrich Pfeiffer, 
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur) schriftlich 
oder zur Niederschrift einzulegen.

Dipl.-Ing. Ulrich Pfeiffer
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Kirchenverein Unnau
Spendenaufruf Hochwasserkatastrophe
Die Hochwasserkatastrophe ganz in unserer Nähe macht 
uns alle sehr betroffen. Auch wir vom Kirchenverein haben 
überlegt, wie wir helfen können. Da die Lager mit Hilfsgütern 
bereits wegen Überfüllung geschlossen wurden, haben wir 
uns entschlossen, gezielt finanziell zu helfen, wo es drin-
gend gebraucht wird. Durch den Kontakt eines unseres Kir-
chenvorstandsmitgliedes mit der Gehörlosen Schule in Neu-
wied, haben wir erfahren, dass einige Schüler/innen in dem 
betroffenen Gebiet mit ihren Familien leben. Von zwei Kin-
dern wissen wir, dass die Häuser komplett weggespült wur-
den, von einer Familie ist die Gaststätte (ihre Existenz) fort-
gespült worden. Wir bitten daher um Spenden für diese und 
weitere in Not geratene Familien auf das Konto unseres Kir-
chenvereins mit dem Stichwort „Hochwasser“. Außerdem 
werden wir noch Kontakt mit der Kirchengemeinde in Ahr-
weiler aufnehmen, um mit Ihnen zusammen gezielt Men-
schen bei Ihrem Neuaufbau helfen zu können.
Kontonummer DE 67 5739 1800 0010 0855 00 bei der Wes-
terwaldbank eG.
Wir danken Ihnen ganz herzlich für Ihre Mithilfe.

Über die Ortsgrenzen hinaus

	■ Förderverein der Bildungsstätte 
Norken-Mörlen e.V.

Förderung für die UNESCO-Projektschule Norken
Die UNESCO-Projektschule Norken prämierte im siebten 
Jahr in Folge die eifrigsten Leserinnen und Leser der zwei-
ten bis vierten Klasse mit Urkunden und Buchpreisen. Zur 
Auswertung der Leseleistung diente die Software „Antolin“, 
welche die Schule seit einigen Jahren zur Steigerung der 
Lesekompetenz nutzt. Hierbei handelt es sich um ein innova-
tives Online-Portal zur Leseförderung von Klasse eins bis 
zehn. Das Programm bietet Quizfragen zu Kinder- und 
Jugendbüchern, welche die Schülerinnen und Schüler online 
beantworten können und fördert die Kinder somit auf ihrem 
Weg zum eigenständigen Lesen und in der Entwicklung der 
eigenen Leseidentität.
Trotz der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie wur-
den insgesamt von 19 Kindern aus den Klassen zwei bis vier 
im Schuljahr 2020/21 die beachtliche Anzahl von 829 

	■ Fundsache
Eine Herzkette wurde abgegeben 
und kann im Gemeindebüro abge-
holt werden.

	■ Glascontainer am Sportplatz
Auch hier gilt es, sich an die Einwurfszeiten zu halten, die 
auf den Containern stehen.
Ich möchte alle Bürger*innen bitten, an Sonn- und Feierta-
gen kein Glas einzuwerfen.

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Förderverein der Bildungsstätte 
Norken-Mörlen e.V.

Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Stockhausen-Illfurth

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Günter Weinbrenner

dienstags  ............................................... 18:30 bis 20:00 Uhr
Gemeindebüro Dorfgemeinschaftshaus, Schulstraße 2
Telefon Gemeindebüro  ....................................  02661 63711
Mobil Ortsbürgermeister  ................................  0171 3425846
E-Mail  .............................. stockhausen-illfurth@rz-online.de

Unnau

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Iris Wagner

dienstags  ............................................... 17:00 bis 19:00 Uhr
Bürgermeisteramt, Schwimmbadstraße 36
Telefon  ...............................................................  02661 5308
E-Mail  ........................................................... info@unnau.de
Internet:  ......................................................... www.unnau.de

	■ Ortsübliche Bekanntmachung
über die öffentliche Bekanntgabe der Bestimmung und Ab-
markung von Flurstücksgrenzen in der Gemeinde Unnau
In der Gemarkung Unnau, Flur 18, Flurstück 8
wurden auf Antrag von der Gemeinde Unnau Grenzen wie-
derhergestellt und abgemarkt.
Über die Bestimmung der Grenzen und Abmarkung der 
Grenzpunkte wurde am 13.07.2021 ein Grenztermin durch-
geführt.
Gemäß § 17 Abs. 3 Satz 1 des Landesgesetzes über das 
amtliche Vermessungswesen (LGVerm) vom 20. Dezember 
2000 (GVBl. S. 572, BS 219-1) zuletzt geändert durch § 7 
des Gesetzes vom 08. Oktober 2013 (GVBl. S. 359, BS 219-
1) wird den Eigentümerinnen, Eigentümern und Erbbaube-
rechtigten Gemarkung Unnau, Flur 18, Flurstück 8, die im 
Grenztermin nicht anwesend waren, die Verwaltungsent-
scheidung öffentlich bekannt gegeben. Der verfügende Teil 
der im Grenztermin angefertigten Grenzniederschrift hat fol-
genden Wortlaut:
Die bestehenden, bereits festgestellten Flurstücksgren-
zen werden entsprechend dem Ergebnis der Grenzer-
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Seit 1996 war Frau Steup an der Wolfsteinschule tätig und 
hat bis heute viele Bad Marienberger Schülerinnen und 
Schüler unterrichtet. Neben ihrer Funktion als Klassenlehre-
rin engagierte sie sich in vielfältiger Weise für die Grund-
schule, deren Aufgabenspektrum sich durch neue Heraus-
forderungen zunehmend erweiterte. Aufgrund ihrer den 
Kindern stets zugewandten Art, ihrer Kollegialität und Zuver-
lässigkeit trug Frau Steup entscheidend dazu bei, dass der 
Schulbetrieb auch in schwierigen Zeiten rund lief.
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde bedankte sich Schul-
leiterin Kerstin Leukel bei Birgit Steup für ihre langjährige 
Tätigkeit an der Wolfsteinschule und überreichte ihr die 
Ruhestandsurkunde des Landes Rheinland-Pfalz verbunden 
mit den besten Wünschen für die Zukunft. Das Bad Marien-
berger Kollegium ließ es sich zudem nicht nehmen, sich mit 
viel Witz und Humor von Frau Steup zu verabschieden und 
wünschte der zukünftigen Pensionärin alles Liebe und Gute 
für den neuen Lebensabschnitt.

Freiwilliges Soziales Jahr an der Wolfsteinschule  
Bad Marienberg (Ganztags- und Schwerpunktschule)
Das Aktionsprogramm der Landesregierung „Aufholen 
nach Corona für Kinder und Jugendliche“ macht es mög-
lich, dass an der Wolfsteinschule Bad Marienberg kurz-
fristig für das Schuljahr 2021/22 noch eine zusätzliche 
Stelle zur Ableistung eines Freiwilligen Sozialen Jah-
res (FSJ) angeboten wird. Gesucht sind engagierte junge 
Menschen im Alter von 18 bis 26 Jahren, die bereit sind, 
ein Jahr freiwillig an einer Ganztags-/ Schwerpunktschule 
zu arbeiten.
Das Tätigkeitsfeld gestaltet sich an der Wolfsteinschule 
sehr vielfältig. So unterstützen die Freiwilligen die Lehr-
kräfte im Unterricht und bei Aufsichten. Sie betreuen Kin-
der beim Mittagessen und helfen bei den Hausaufgaben. 
Sie begleiten Nachmittagsangebote oder gestalten 
Arbeitsgemeinschaften mit.
Besonders für junge Menschen, die sich mit dem Gedan-
ken tragen, ein Lehramtsstudium oder einen anderen 
pädagogischen Beruf zu ergreifen, bietet das FSJ eine 
gute Gelegenheit, Einblick in den Unterrichtsalltag zu 
gewinnen und Erfahrungen im Umgang mit Kindern zu 
sammeln.
Die FSJ-Kräfte erhalten ein monatliches Taschengeld in 
Höhe von 380 Euro, sind sozialversichert und nehmen an 
25 Bildungstagen teil. Das FSJ wird bei einigen Ausbil-
dungsgängen als Praxisteil bei der Erlangung der Fach-
hochschulreife anerkannt und zählt darüber hinaus als 
Schulpraktikum im Rahmen des Lehramtsstudiums.
Interessenten können ihre Bewerbung ab sofort online 
an wolfsteinschule@t-online.de oder auf dem Postweg an 
folgende Adresse senden: Wolfsteinschule Bad Marien-
berg, Erlenweg 2, 56470 Bad Marienberg. Für Rückfragen 
besteht das Angebot, sich mit der Schulleitung unter der 
Telefonnummer 02661/914450 in Verbindung zu setzen.

	■ Walderlebnistag der „Schlauen Füchse“  
in Langenbach b.K.

Durch Mittel aus dem Förderprogramm „Wäller Kinder“ konn-
ten wir am Donnerstag, 01.07.2021 einen Walderlebnistag 
für unsere Vorschulkinder („Schlauen Füchse“) anbieten. 
Jeder „Schlaue Fuchs“ konnte ein Elternteil mitbringen und 
gemeinsam mit Nadine Theis und Wolfgang Melchert vom 
TEAMWERK Westerwald haben wir einen erlebnisreichen 
Vormittag im Wald von Langenbach b.K. verbracht. Eine 
Waldfee und ein Waldgeist führten die Kinder mit Hilfe einer 
Fantasiegeschichte an vier Erlebnisstationen durch den 
Wald, die von allen absolviert werden mussten, damit wir am 
Ende einen Schatz finden konnten. Die Kinder und Eltern 
wurden in drei Riegen aufgeteilt (Fuchs, Wildschwein und 
Reh).

Büchern gelesen und die dazugehörigen Fragen in „Antolin“ 
beantwortet.

Diese tolle Leistung wurde am 14.07.2021 durch den Förder-
verein der Bildungsstätte Norken-Mörlen e.V. mit Buchprei-
sen gewürdigt, die der Vorsitzende des Fördervereins, Karl-
heinz Schäfer, unter Beteiligung der Schulleiterin, Melanie 
Hannappel und der Lehrerin, Miriam Amelsberg den jeweils 
besten drei Schülerinnen und Schülern jeder Klasse über-
reichte.
Gewinner des Lesewettbewerbs nach Punkten waren für die 
Klasse zwei, Emma Schneider (1. Platz) vor Mathilda Löhner 
(2. Platz) und Lenny Schneider (3. Platz).
In der Klasse drei belegten den ersten Platz Lennox Schnei-
der, den zweiten Platz Ronja Buchmann und den dritten 
Platz Mia Stahl.
Die größten „Bücherwürmer“ in der vierten Klasse waren 
Julian Schütz auf Platz eins gefolgt von Julia Ragsch auf 
Platz zwei und Ronja Becker auf Platz drei.
Ebenfalls wurden die Gewinner des Lesewettbewerbs nach 
Leistung prämiert.
In der 2. Klasse führte Emma Schneider mit überragenden 
97,8 % vor Lenny Schneider und Mathilda Löhner. In der 3. 
Klasse wurden die besten Leistungen von Mia Stahl dicht 
gefolgt von Nele Lakren und Frieda Fietzke erreicht.
Das Spitzenfeld der 4. Klasse bildete Julian Schütz mit 94,7 
% auf dem ersten Platz vor Luca Theis mit 91,9 % und Julia 
Ragsch mit 91,4 % richtigen Antworten.
Die Leistungen der Kinder ab Platz vier wurden mit einer 
Urkunde sowie Süßigkeiten belohnt.

K. Schäfer, Vorsitzender

Schul- und Kindergartennachrichten

	■ Abschied von der Wolfsteinschule
Abschied nehmen ist be-
kanntlich schwer, vor allem, 
wenn man viele Jahre in 
einem System tätig war und 
dieses mit hohem Einsatz mit-
gestaltet hat. So mussten die 
Kinder und das Kollegium der 
Wolfsteinschule mit Beginn 
der Sommerferien der belieb-
ten Lehrerin Birgit Steup „Auf 
Wiedersehen!“ sagen, da für 
die Pädagogin der Ruhestand 
beginnt.

Birgit Steup mit ihrer Urkunde 
zum wohlverdienten Ruhe-
stand  
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An jeder Station musste auch noch ein Puzzleteil gefunden 
und mitgenommen werden. Nachdem alle Riegen die Statio-
nen besucht hatten, mussten jetzt noch die Puzzles zusam-
mengelegt werden. Als alle Aufgaben bewältigt waren, hing 
über einem Gitternetz eine Schatzkiste an einem Baum. Mit 
Hilfe des Waldgeistes wurde der Schatz geborgen und geöff-
net. Die prall gefüllte Schatzkiste wurde gemeinsam geöffnet 
und jedes Kind durfte sich zwei Dinge aussuchen. Was da 
alles drin war: Zauberstäbe, ein Würfelspiel, kleine Bilderbü-
cher, Zauberblöcke und Flugzeuge zum Basteln. Außerdem 
bekam jedes Kind noch eine Waldmedaille aus Holz.
Auch wenn das Wetter nicht ganz so gut war, waren sich alle 
einig, dass dies eine sehr schöne und lehrreiche Aktion war.
Ein herzliches „Dankeschön“ an Frau Theis und Herrn 
Melchert vom Teamwerk Westerwald für den spannenden 
Vormittag!

	■ Kita „Villa Sonnenschein“
Bald geht die Schule…
denn wir sind jetzt schon groß!
Am Montag, den 28.06.2021 fand in unserer Kita „Villa Sonnen-
schein“ die Abschlussfeier der kommenden Schulkinder statt.
Los ging es um 15.00Uhr im Kletterwald in Bad Marienberg. 
Nach einer kurzen Einweisung begaben wir uns in luftige 
Höhen in den Parcours. Dabei galt es wackelige Brücken, 
sowie Seilbahnen zu überwinden. Leider war uns der Wetter-
gott nicht hold und wir mussten aufgrund eines heftigen 
Gewitters den Aufenthalt im Kletterwald leider abbrechen. 
Nachdem alle Kinder und Erzieherinnen wohlbehalten in die 
Kita zurückgekehrt waren, wurde kurzfristig die Concordia 
Halle in einen „Dschungel“ verwandelt und alle Kinder hatten 
die Möglichkeit ihren Mut auf den „Spuren von Robinson Cru-
soe“ im errichteten Kletterparcours unter Beweis zu stellen.
Nach so viel Abenteuer wartete in der Kita auf alle ein 
gedeckter Tisch mit leckerer Pizza.
Danach ging es zurück in die Concordia Halle, wo alle Eltern 
der „Schulkinder“ bereits zum Abholen bereit standen. Doch 
bevor es nach Hause ging, gab es noch eine Überraschung 
für die Eltern. Verkleidet als Piraten zeigten alle Kinder mit 
einer Trommelchoreographie auf die Musik von Fluch der 
Karibik wieviel Power in ihnen steckt.
Daraufhin erhielten die kommenden Schulkinder ihr 
Abschiedsgeschenk von der Kita, einen mit Namen versehe-
ner Turnbeutel gefüllt mit dem Portfolioordner der Kinder und 
weiteren Überraschungen.
Am Ende des Tages überreichten die Eltern den Erzieherin-
nen ein Erinnerungsgeschenk für die Kita. Der selbstgestal-
tete Gartenzaun, versehen mit den Namen der Schulkinder 
schmückt mittlerweile unseren Eingangsbereich.
Nach diesem tollen Abschiedstag wünschen wir allen Kin-
dern einen guten Start in die Schule und viel Spaß, Freude 
und Erfolg beim Lernen.
Die Erzieherinnen der Kita Unnau

 

1. Station: Mohawk walk: Zwischen einigen Bäumen waren in 
unterschiedlichen Höhen Seile, Balken und Slacklines 
gespannt, welche die Kinder (wenn nötig mit Hilfe der 
Erwachsenen) überqueren mussten.

2. Station: Hexenschule: an dieser Station bekamen die Kin-
der die Aufgabe verschiedene „Zutaten“ im Wald zu sam-
meln und auf ein Tuch zu legen. Anschließend mussten sie 
ein, oder mehrere entnommene, fehlende Teile benennen.

3. Station: Entlang der Schnur: Weiter ging es mit verdeckten 
Augen an einer Schnur entlang. An dieser Schnur hingen 
kleine Säckchen. Darin befanden sich Waldgegenstände, die 
ertastet werden mussten.
4. Station: Spinnennetz: Hier war besonderes Geschick von 
Eltern und Kindern gefordert. Zwischen zwei Bäumen waren 
Seile zu einem Spinnennetz gespannt, an denen kleine 
Glöckchen hingen. Die Kinder mussten von den Eltern durch 
die Maschen von einer auf die andere Seite gereicht werden, 
ohne die Glöckchen zum Klingen zu bringen!
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Informatik. Die Altphilologen freuten sich über die sehr guten 
Leistungen von Pia Weller im Leistungskurs Altgriechisch. 
Den Höhepunkt des Festaktes bildete das Überreichen der 
Abiturzeugnisse.
Zum Schluss dankte der Abiturjahrgang 2021 allen Leis-
tungskurslehrern und lud zu einem Sektempfang ein. Am 
Samstagabend fand der Abi-Ball Corona-konform in Hattert 
statt.

Die Abiturient*innen sind:
Elisabeth Sophie Aurand, Friedewald; Bryan Bannenberg, 
Hachenburg; Ben-Micah Benner, Rosenheim; Max Benner, 
Streithausen; Anna Bierbaum, Gebhardshain; Behattin Celik, 
Hachenburg; Noah Dörner, Wahlrod; Johann Felix Fischer, 
Gehlert; Antonia-Maria Freidhof, Birken-Honigsessen; Nico 
Gentz, Alpenrod; Nils Gerbrand, Langenbach bei Kirburg; 
Emma Pauline Graulich, Wied; Elias Günter, Hachenburg; 
Louis Häbel, Höhn; Lea-Sophie Herzog, Wissen; Paulina 
Marie Hommel, Hattert; Hui Bing Hu, Hachenburg; Sude Nur 
Ince, Hachenburg; Jonas Jung, Kroppach; Niklas Kefferpütz, 
Nistertal; Sophie Kefferpütz, Steinebach an der Wied; 
Mathea Keßler, Friedewald; Hanna Klein, Roßbach; Ben 
Cedric Klose, Gehlert; Jake Kohlenbeck, Alpenrod; Antonia 
Kohlhas, Hachenburg; Franziska Kohlhas, Hachenburg; Rick 
Kröker, Lochum; Chiara-Naomi Lindner, Limbach; Nina Lück, 
Mudenbach; Aaron Macht, Alpenrod; Anna Marie Maren-
bach, Alpenrod; Emma Josefine Marenbach, Alpenrod; Muna 
Mohammed, Hachenburg; Helen Müller, Roßbach; Jasper 
Müller, Wied; Vivien Muschallik, Dickendorf; Anna-Lena Nes-
bor, Kroppach; Katharina Neuß, Kroppach; Emilia Orthey, 
Bad Marienberg; Luca Pfeifer, Elkenroth; Lisa-Marie Podko-
lodnich, Bad Marienberg; Fabian Pritzer, Hachenburg; Mika 
David Reifenrath, Hachenburg; Madeleine Schäfer, Atzelgift; 
Leonard Schaub, Hachenburg; Thorben Schmid, Hachen-
burg; Finia Marie Schneider, Astert; Lino Schuhen, Nauroth; 
Phil Louis Schuhen, Hachenburg; Lucy Simon, Wied; Clara 
Sophie Stehle, Alpenrod; Valentina Tobies, Hachenburg; Lara 
Toppel, Borod; Jakob Utsch, Streithausen; Andrea Stefania 
Vlad, Atzelgift; Jannis Wagner, Astert; Jonas Wagner, 
Müschenbach; Tino Manuel Weigelt, Wahlrod; Jan-Marvin 
Weiß, Mörsbach; Rahael Weiß, Weitefeld; Pia Sophie Weller, 
Mörlen; Jonathan Wetzig, Nauroth.

	■ Neue Wege bei deutsch-polnischer 
Schulpartnerschaft beschritten

Marmer Realschüler*innen im digitalen Austausch mit 
Danziger Partnerschule
Bad Marienberg/Danzig: Auch wenn uns die aktuellen Pan-
demie-Bestimmungen glücklicherweise wieder deutlich mehr 
Freiheiten bzw. Freiraum lassen, war es leider für die interes-
sierten Schüler*innen und federführenden Lehrkräfte der 
Marie-Curie-Realschule plus noch nicht möglich, der Danzi-
ger Partnerschule Gdańska Szkoła Podstawowa „Lingwista” 
einen realen Besuch abzustatten.
Von diesen „trüben Aussichten“ ließ man sich allerdings nicht 
entmutigen und so organisierten Judith Dietz, Frank Görmer 
und Karol Olszewski (Muttersprachler) einen 4-tägigen 
Online-Austausch mit der polnischen Partnerschule - ein bis-
lang einmaliges Projekt in Rheinland-Pfalz.
Auch wenn es immer wieder technische Hürden zu überwin-
den galt, war die gleich 20-köpfige Schüler*innen-Gruppe 
von Anfang an mit hoher Motivation bei der Sache. Insge-

	■ 63 Marienstatter Abiturient*innen sagen nun 
„Abitei Marienstatt – Leb wohl Bruder!“

Der Abiturjahrgang 2021 des Privaten Gymnasiums Mari-
enstatt kam am Freitag, den 09. Juli 2021, nachmittags in 
der Schulsporthalle zusammen, um im reduzierten Kreis - 
mit den Eltern und Lehrer*innen - die Vergabe der Abitur-
zeugnisse zu feiern. Eröffnet wurde die Veranstaltung durch 
den stellvertretenden Schulleiter Stephan von den Benken, 
der betonte, dass das Abitur 2021 ein besonderes sei, denn 
bedingt durch die Corona-Pandemie seien die Schüler*innen 
sehr stark auf sich allein gestellt gewesen. Für die erlernte 
Selbstständigkeit und Autodidaktik sprach er ihnen ein gro-
ßes Lob aus. Die Abiturientinnen Pia Weller und Emma 
Marenbach gestalteten im Anschluss daran einen religiösen 
Impuls und stellten die Erzählung „Der Seestern“ von William 
Ashburn in den Mittelpunkt. Ihnen sei klar, dass ihr Jahrgang 
zwar nicht die Welt mit all ihren Problemen retten könne, 
aber jeder Einzelne könne damit anfangen, die Welt ein biss-
chen besser zu machen. Die Grundlagen dafür hätten sie in 
ihrer Schulzeit erlernt.
Stellvertretend für den Schulelternbeirat richtete Jochen Cra-
mer sein Grußwort an die Abiturientia 2021. Ein Großteil der 
Oberstufenzeit der jungen Erwachsenen sei durch die Pan-
demie geprägt gewesen, aber sie habe auch Dankbarkeit 
und Demut gelehrt und verdeutlicht, dass vieles nicht immer 
selbstverständlich sei. Daran knüpfte Beate Jüttner-Nauroth 
an, die im Namen des Fördervereins ihre Glückwünsche 
zum Ausdruck brachte. Gerade in diesen schwierigen Zeiten 
sei es wichtig, dass es christliche Schulen gebe, die das 
christliche Menschenbild in den Mittelpunkt ihres Arbeitens 
stellten.
Mit den Worten „Nehmt euch die Erlaubnis, nicht perfekt zu 
sein“ wandte sich Sheryl Ritzkat von der Marienstatter Schü-
lervertretung an die Abiturient*innen. In Anlehnung an die 
Erzählung rund um den Seestern glaube sie, dass jeder der 
63 Schulabgänger die Welt bereichern könne. Die Abiturien-
tin Anna-Lena Nesbor ließ in ihrer Rede als Stufenspreche-
rin die gemeinsame Schulzeit Revue passieren und stellte 
klar heraus, dass die letzten acht Jahre, auch wenn die Stu-
dienfahrt nach Schottland ausfallen musste, eine aufregende 
und schöne Zeit gewesen sei. Die Erlebnisse während der 
Klassenfahrten nach Hellenthal und Berlin, die Wandertage 
und Partys blieben jedem positiv in Erinnerung.
Besonders stolz kann der Abiturjahrgang 2021 darauf sein, 
dass es ihm unter erschwerten Bedingungen gelungen ist, 
10.330 Euro für die Abi-Aktion 2021 zu sammeln, die dem 
Verein „Mukoviszidose e.V.“ gespendet werden. Religions-
lehrerin Karin Jäkel lobte diesen besonderen Einsatz mit den 
Worten „Dieses Engagement braucht Aufmerksamkeit und 
den Willen zur Solidarität“. Es folgte die Staffelübergabe an 
die Abi-Aktion 2022, die sich für die 24 Marienstatter Paten-
kinder in der Dritten Welt engagieren möchte.
Schulleiter Andreas Wiemann-Stuckenhoff betonte, dass 
sich nicht nur die Welt gewandelt habe, sondern auch in 
Marienstatt einige Änderungsprozesse vonstatten gegangen 
seien. Man habe fast wöchentlich wechselnde Unterrichtsbe-
dingungen gehabt, die eine große Hürde darstellten. Doch 
die Hauptgefahr dieser Pandemie, dass das soziale Mitein-
ander zerfalle, sei abgewendet worden, was nicht zuletzt der 
besondere Erfolg der Abi-Aktion zeige. Mit Vernunft, Geduld, 
Tatkraft, Intelligenz und Wissbegierde hätten 63 junge Men-
schen große Leistungen erbracht. Diese zeigten sich u.a. bei 
den Preisverleihungen. So wurde Emma Marenbach für das 
jahrgangsbeste Abitur und ihr soziales Engagement geehrt, 
Pia Weller erhielt eine Auszeichnung in den Fächern Chemie 
und Sozialkunde und Helen Müller bekam eine Anerkennung 
für eine sehr gute Leistung im Fach Deutsch. Für ihr Können 
in den Fächern Latein und Geschichte wurde Katharina 
Neuß ein Preis verliehen, Fabian Pritzer wurde vom Fachbe-
reich Physik geehrt und die Philosophen zeichneten Emilia 
Orthey besonders aus. Oberstufenleiter David Brungs wür-
digte die Kompetenzen von Emma Marenbach und Lea-
Sophie Herzog im Fach Mathematik sowie von Nico Gentz in 
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ist für die Teilnahme an den Gottesdiensten eine Anmeldung 
erforderlich (telefonisch bei G. Krumm unter 02661/7317 
oder E-Mail an gerdkrumm@gmail.com).
Mund-Nasen-Schutz wird ab der Eingangstür bis zum Sitz-
platz und während des Gottesdienstes getragen. Die Hände 
werden vor dem Eingang desinfiziert, Abstände müssen ein-
gehalten werden. 
In bestimmten Zeitabständen wird gelüftet.
Unsere Gottesdienste können Sie nun auch im Livestream 
miterleben: https://nisterau.feg.de/media/

	■ Ev. Kirchengemeinde Bad Marienberg
Pfarrer
• Pfarrer Oliver Salzmann für Bad Marienberg 
(Stadt) und Zinhain, Tel. (02661) 5381
• Pfarrer Peter Wagner für Eichenstruth, Fehl-
Ritzhausen, Großseifen, Langenbach, Stock-
hausen-Illfurth, Tel. (02661) 5552
• Pfarrer Maic Zimmermann für Höhn, Hahn 

und Dreisbach, Tel (02661) 9531207
• Pfarrer Karl Jacobi für Hof und Nisterau und die Senioren-
heime Bad Marienberg, Tel. (0160) 1111720
Gemeindebüro
Öffnungszeiten Di und Mi: 09.00-12.00 Uhr, Do: 15.00-18.00 
Uhr
Telefon (02661) 61506
Kontakte
E-Mail kirchengemeinde.bad-marienberg@ekhn.de
Homepage www.kirche-bad-marienberg.de
YouTube YouTube: Kirchenvideo (www.youtube.com/c/kir-
chenvideo)
Gottesdienste
Sonntag, 25. Juli 09:30 Uhr Bad Marienberg, 09:30 Uhr Hof, 
11:00 Uhr Fehl-Ritzhausen

	■ Ev. Kirchengemeinde Kirburg
Pfarramt: Köln-Leipziger Str. 22, 57629 Kirburg, 
Tel. 02661/5407, Fax: 02661-64259
E-Mail: kirchengemeinde.kirburg@ekhn.de
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Mo u. Fr 9 Uhr bis 12 Uhr, Mi 15 Uhr bis 18 Uhr

Sonntag, 25.07.2021, 10.00 Uhr Gottes-
dienst
Unsere Gottesdienste finden nach den aktu-
ellen Corona-Schutz-u. Hygienemaßnahmen 
statt. Mundschutzpflicht besteht beim Betre-
ten und Verlassen der Kirche. Am Sitzplatz 
entfällt die Maskenpflicht. Datenerfassung 

und Desinfektionspflicht der Hände im Eingangsbereich.
Spenden für Betroffene der Unwetter-Katastrophe.
Unsere Kirchengemeinde ist in Kontakt mit der Feuerwehr 
Langenbach b.K., die im Krisengebiet im Einsatz ist und Pri-
vatpersonen, die vor Ort helfen.
Wir sammeln keine Sachspenden, sondern bitten um Geld-
spenden.
Damit wollen wir gezielt den Menschen vor Ort helfen mit 
dem, was sie dringend benötigen.
Spendenkonto: DE70 5735 1030 0000 0714 72, Sparkasse 
Westerwald-Sieg
Vermerk:„Hochwasser-Hilfe“

	■ Ev. Kirchengemeinde Unnau
Pfarramt: Kirchweg 12, 
57648 Unnau, Tel. 02661/ 1631
Wir laden Sie herzlich ein zu unserem 
Gottesdienst am 25. Juli um 10.00 
Uhr in unserer Kirche sowie auf unse-
rem Kirchplatz oder im Gemeinde-

haus. Auch an diesem Sonntag freuen wir uns auf zahlreiche 
Gottesdienstbesucher.
Da Pfarrer Schmidt mit unseren Jugendlichen auf Sommer-
freizeit ist, hat der Gottesdienst auf unserem YOUTUBE 
Kanal Sendepause.

samt wurden im Rahmen des 4-tägigen Projektes, welches 
durch die finanzielle Unterstützung des DPJW (Deutsch-Pol-
nisches Jugendwerk) realisiert werden konnte, schlussend-
lich über 30 (!) Videokonferenzen durchgeführt.

Die Schüler*innen-Gruppe der Marie-Curie-Realschule plus 
Bad Marienberg gemeinsam mit den betreuenden Lehrkräften
 Foto: privat

Judith Dietz, die den Löwenanteil der Organisation des digi-
talen Austausches bewältigte, zeigte sich von der Kreativität 
und Flexibilität der Schüler*innen beeindruckt:
„Ich freue mich, dass persönliche Kontakte mit den polni-
schen Schüler*innen, trotz der Sprachbarriere, geknüpft wer-
den konnten. Die Jugendlichen haben die Kommunikation 
prima mit einer Mischung aus eigenen Englisch-Kenntnissen 
und digitaler Übersetzungshilfen gemeistert.“
Das Programm für den Online-Austausch war indes nicht 
minder kreativ und reichte vom „Speed-Dating“ zum Kennen-
lernen, über die Präsentation der eigenen Schule bis zu 
einem Kochkurs, um gemeinsam Leckereien aus der polni-
schen und deutschen Küche zuzubereiten und im Anschluss 
natürlich auch zusammen zu genießen.
Auch über das Kulinarische hinaus gelang es, interessante 
Einblicke in die Lebenswelt der Partnerschüler*innen zu 
erhalten.
Als Fazit bleibt schließlich die Erkenntnis, dass die digitale 
Begegnung als wertvoll und spannend zu bewerten ist. Auch 
ist Freude darüber zu spüren, dass man im Zuge der Schul-
schließungen deutlich sicherer im Umgang mit digitalen 
Medien geworden ist.
Einigkeit herrscht unter den Schüler*innen der Marmer Real-
schule plus und ihren Lehrkräften auch darüber, dass man 
das virtuelle Austausch-Format für die Zukunft beibehalten 
möchte, aber im Speziellen vor allem darüber, dass die Vor-
freude auf ein reales Treffen, sprich persönliches Kennenler-
nen - hoffentlich im Herbst dieses Jahres - sehr groß ist.

Kirchliche Nachrichten

	■ Freie christliche Gemeinde Langenbach b. K.
In der Trift 10, 57520 Langenbach
Kontakt: Peter Platzen, 02661-6095; 
fcg.langenbach@ktkmail.de

	■ Freie evangelische Gemeinde Nisterau
Wir sind umgezogen, jetzt: Bergweg 5, Nisterau
Kontaktadresse: Harald Börner, Tel.: 02662/5079592,
E-Mail: pastor@nisterau.feg.de
Weitere Informationen im Internet unter: http://nisterau.feg.de
Sonntag: 10.00 Uhr Gottesdienst
Wir wenden die jeweils aktuell vorgeschriebenen Corona-
Schutz- und Hygienemaßnahmen des Landes an. Deshalb 
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Fr., 23.07. 17:00 Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist 
bis 19.00 Uhr geöffnet Informationen und Kontakt: 
02661/9165235, Adresse: Kirchweg 5, Nistertal; buecherei-
nistertal@freenet.de, Homepage: www.buecherei-nistertal.de
Sa., 24.07. 17:30 Läuten der Kapellenglocke in Nistertal (M. 
Schmitz)
So., 25.07. 10:30 Amt in Nistertal (Pfr. Roth)
Mi., 28.07. und Fr., 30.07. 17:00 Die Kath. öffentliche Büche-
rei Nistertal ist bis 19.00 Uhr geöffnet Informationen und 
Kontakt: 02661/9165235, Adresse: Kirchweg 5, Nistertal; 
buecherei-nistertal@freenet.de, Homepage: www.buecherei-
nistertal.de

	■ Kath. Pfarrei Sankt Franziskus im 
Hohen Westerwald, Rennerod

Zentrales Pfarrbüro Rennerod 
02664/9920-00, Mo, Di, Do, Fr 10:00 - 
12:00, Mo, Di, Mi, Do 15:00 - 17:00
Das Zentrale Pfarrbüro in Rennerod ist 
für den Publikumsverkehr geöffnet. 

Bitte beachten Sie, dass dies nur nach vorheriger Terminver-
einbarung möglich ist. Wir bitten Sie beim Besuch zum 
gegenseitigen Schutz einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen. 
Die Kontaktstellen bleiben bis auf weiteres für den Publi-
kumsverkehr geschlossen. Selbstverständlich sind wir wie 
gewohnt telefonisch für Sie erreichbar.
Die Kontaktstellen sind im Augenblick nur telefonisch 
erreichbar:
Kontaktstelle Elsoff Tel.: 02664/999121, Mo 15:00 - 18:00
Kontaktstelle Hellenhahn-Schellenberg Tel.: 02664/992024, 
Di 9:00 - 12:00
Kontaktstelle Höhn Tel.: 02664/9920-18, Do 8:30 - 11:30
Kontaktstelle Seck Tel. 02664/9920-10,
Kontaktstelle Schönberg Tel.: 02664/9920-21, Di 14:30 - 
17:30
Kontaktstelle Westernohe Tel.: 02664/335 Fr 9:00 - 11:00
Bei seelsorgerischen Notfällen erreichen Sie uns unter: 
0175 7069945
Gottesdienstordnung
Donnerstag, 22. Juli: 09.00 Höhn Eucharistiefeier; 09.30 
Altenheim Dickmann Wortgottesfeier; 19.00 Rennerod 
Eucharistiefeier
Freitag, 23. Juli: 19.00 Irmtraut Rosenkranz; 19.00 Ailert-
chen Eucharistiefeier; 19.00 Seck Eucharistiefeier
Samstag, 24. Juli: 10.30 Waldmühlen Eiserne Hochzeit 
Maria-Helene und Josef Heinz; 17.30 Irmtraut Eucharis-
tiefeier / Amt für die Lebenden und Verstorbenen der Familie; 

	■ Kath. Pfarrei Maria Himmelfahrt Hachenburg
Bad Marienberg - Hachenburg - Hattert - 
Marienstatt - Merkelbach - Mörlen- Nister-
tal - Norken
Salzgasse 11, 57627 Hachenburg -
E-Mail: mariahimmelfahrt@hachenburg.bis-
tumlimburg.de
Tel. 02662/943510 Zentrales Pfarrbüro 

Hachenburg (Büro geöffnet: montags bis freitags: 8 bis 12 
Uhr und montags und mittwochs 14 bis 16 Uhr)
Tel. 02662/94351-25 Marienstatt (Büro geschlossen)
Tel. 02662/94351-27 Bad Marienberg (Büro geöffnet: mitt-
wochs: 9 bis 12 Uhr)
Tel. 02662/94351-28 Mörlen (Büro geschlossen)
Tel. 02662/94351-26 Nistertal (Büro geöffnet: dienstags: 14 
bis 16 Uhr)
Sommerzeit = Urlaubszeit / Öffnungszeiten der Pfarrbü-
ros in den kommenden Wochen
Während der kommenden Wochen müssen wir einige, 
wenige Anpassungen an den Öffnungszeiten der Kontakt-
stellen vornehmen. Bitte beachten Sie daher:
- Das Zentrale Pfarrbüro ist zu den üblichen Öffnungszeiten 
(Montag bis Freitag 08.00 bis 12.00, sowie Montag und Mitt-
woch von 14.00 bis 16.00 Uhr) geöffnet.
- Die Kontaktstelle Mörlen ist am 12., 19. und 26. Juli 
urlaubsbedingt geschlossen.
- Die Kontaktstelle Marienstatt ist am 15., 22. und 29. Juli 
urlaubsbedingt geschlossen.
- Die Kontaktstelle Bad Marienberg ist an den Mittwochvor-
mittagen 14., 21. und 28. Juli von 09.00 bis 12.00 Uhr geöff-
net. Dafür entfällt in den jeweiligen Wochen (also am 16., 23. 
und 30. Juli) die Öffnung am Freitagvormittag.
- Die Kontaktstelle Nistertal ist wie üblich (Dienstag von 
14.00 bis 16.00 Uhr) geöffnet.
Wir bitten um entsprechende Beachtung und denken Sie 
bitte auch weiterhin an die Verpflichtung zum Tragen einer 
FFP2-Maske in unseren Büros, sowie auf die Abgabe Ihrer 
Kontaktdaten bei Ihrem Besuch.
Wir wünschen Ihnen eine sonnige und gesunde Sommerzeit 
2021!
Gottesdienste in unserer Pfarrei
Wir freuen uns, mit Ihnen Gottesdienst feiern zu dürfen! Bitte 
denken Sie an die noch immer bestehenden Hygieneregeln 
und den damit zusammenhängenden Vorgaben (Anmeldung 
zu den Gottesdiensten bis freitags 12.00 Uhr; Tragen einer 
medizinischen Maske (OP-Maske, FFP2, KN95/N95 Mas-
ken), immer dann wenn Sie sich im Kirchenraum bewe-
gen; frühzeitig vor dem Gottesdienst da sein.
Kirchort Bad Marienberg:
Fr., 23.07. 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwaldkreis-
tafel in der Weidenstraße 7, Bad Marienberg
Sa., 24.07. 17:30 Vorabendmesse in Bad Marienberg (Pfr. 
Roth)
So., 25.07. 09:30 Gottesdienst in polnischer Sprache in Bad 
Marienberg
Mo., 26.07. 10:00 Wort-Gottes-Feier in der Senioren-Resi-
denz „Am Kurpark“ in Bad Marienberg (Diakon Krämer) 
15:30 Wort-Gottes-Feier in der Seniorengemeinschaft „Am 
Stadtwald“ in Bad Marienberg (Diakon Krämer)
Fr., 30.07. 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwaldkreis-
tafel in der Weidenstraße 7; Bad Marienberg 14:00 Haus-
kommunion in Bad Marienberg (Pfr. Roth)
Kirchorte Mörlen und Norken:
Sa., 24.07. 19:00 Vorabendmesse in Mörlen (Pfr. Roth); Amt 
nach Meinung der Blasiusberg-Pilger; Gedächtnis für ++ 
Ehel. Josef und Klara Müller und ++ Kinder und Schwieger-
kinder
Mi., 28.07. 19:00 Heilige Messe in Mörlen (P. Guido)
Sa., 31.07. 19:00 Vorabendmesse in Norken (Pfr. Roth); Amt 
für + Marianne Pfeiffer und ++ Eltern und Schwiegereltern
Fr., 06.08. 10:00 Wort-Gottes-Feier im Seniorenzentrum „Hil-
degardis“ in Langenbach bei Kirburg (Diakon Krämer)
Kirchort Nistertal

Rother Straße 1, 57539 Roth
Telefon: 02682 964660

Ihr Partner für 
Mietgeräte in der Region!

K
G

Unsere Mitarbeiter freuen sich darauf, Sie 
fachgerecht und kompetent zu beraten!

www.beyer-mietservice.de Mietgerätekatalog

kostenlose
Miethotline 0800 092 99 70kostenlose 

Miethotline 0800 092 99 70
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Wochenprogramm per ZOOM- und Telefonkonferenz
Freitag 23. Juli 2021, 19.00 Uhr Schätze aus Gottes Wort, 
Thema: „Grundsätze für gerechtes Urteilen“ (5. Mose 16 - 18)
Im mosaischen Gesetz enthaltene Grundsätze helfen uns, 
nicht parteiisch zu sein. Es gilt vor einem Urteil Fakten fest 
zu stellen und in schwierigen Zeiten Hilfe zu holen.
Im Bibelbuch Hesekiel erfahren wir welche Verantwortung 
Jehovas Wächter haben.
Der herausragendste aller Wächter war Jesus. „Bleibt wach-
sam“ gilt für alle Nachfolger Jesu.
Sonntag 25. Juli 2021, 9.30 Uhr Wachtturm-Studium (geän-
derte Anfangszeit!) Thema: Wie wir im Dienst positiv bleiben 
können. (Prediger 11:6) Wie reagieren wir auf Gleichgültig-
keit? Jesus verlor nie eine positive Einstellung zum Dienst. 
Nach seiner Auferstehung legte Jesus seinen Jüngern ein-
dringlich das Predigen ans Herz. 10.10 Uhr Regionaler Kon-
gress 2021 - per ZOOM. Weltweit ein Großereignis - in über 
240 Ländern und über 500 Sprachen. Motto: vom Samstag-
vormittag „Einen harten Kampf für den Glauben … führen“ 
(Judas 3)
Themen: Glauben zu entwickeln ist möglich. In einer Vor-
tragsreihe werden uns erfolgreiche Kämpfer für den Glauben 
vorgestellt. Der Höhepunkt vom Vormittagsprogramm ist die 
Taufe. Warum werden bei Jehovas Zeugen keine Kleinkinder 
getauft? Was bedeutet die Taufe?
Die gesamten Vortragsfolgen können Sie auf www.jw.org fin-
den. (Stichwort: KONGRESS) In den Monaten Juli und 
August wird das Kongressprogramm in Tagesabschnitten 
hier veröffentlicht. Interessierte Personen sind herzlich ein-
geladen sich die Vorträge anzuhören.
Ferner lesen Sie auf dieser Website welche Wege es zu grö-
ßerer Zufriedenheit gibt. Vier wertvolle Hinweise findet man, 
was man für ein glücklicheres und erfüllteres Leben tun kann.

	■ Evang. Gemeinde und CVJM Bad 
Marienberg-Langenbach

Marienberger Straße 6
Kontaktadresse: 
Markus Haas, 
Tel. 02661 / 2093972
Weitere Informationen zu 
unseren Gottesdiensten

Internet: www.cvjm-eg-langenbach.de
Sonntag: 25.07.2021, 18.00 Uhr Gottesdienst
Die Präsenz-Veranstaltungen finden weiterhin mit den gel-
tenden Hygiene-Maßnahmen statt: Anmeldung, Händedesin-
fektion, Maske bis zum Platz, Abstand.
Unsere Gottesdienste werden live übertragen und können 
kostenlos und ohne Anmeldung auf Youtube unter EG Lan-
genbach verfolgt werden.

	■ CVJM und Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lautzenbrücken/Nisterberg

Wir laden herzlich zu unseren 
Veranstaltungen in der Zeit 
vom 25.07.bis 31.07.2021 ein.
Sonntag, 25.07.2021, 19.30 Uhr 
Bibelstunde in Lautzenbrücken
Unsere Veranstaltungen wer-

den nach dem Corona-Schutzkonzept der EG durchgeführt:
Personen mit Erkältungssymptomen dürfen leider nicht teil-
nehmen. 
Am Eingang muss sich jeder die Hände desinfizieren. Es 
darf nur ein medizinischer bzw. ein FFP2-Mund-Nasen-
Schutz verwendet werden. Dieser wird ab der Eingangstür 
bis zum Sitzplatz getragen. Achtet bitte außerdem auf den 
vorgeschriebenen Mindestabstand.
Bitte lasst euch von diesen Maßnahmen nicht abschrecken - 
wir freuen uns auf euch.
Weitere Informationen bei Tobias Schmidt
(cvjm@cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de) 
oder Pred. Markus Haas (Tel. 02661/2093972)
http://www.cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de

19.00 Hellenhahn Eucharistiefeier / Amt für Elfriede Schmidt 
von ihrem Jahrgang
Sonntag, 25. Juli: 09.00 Ailertchen Kirchweihgottesdienst; 
09.00 Schönberg Eucharistiefeier / Amt für August und 
Agnes Lehnhäuser und verst. der Familie Lehnhäuser und 
Wehmeier; 09.00 Neustadt Eucharistiefeier; 09.00 Mittel-
hofen Eucharistiefeier / Amt für Uwe Halm, Ehel. Bernhard 
und Irmgard Meuser und Ehel. Willi und Johanna Halm; 
10.30 Rennerod Eucharistiefeier / Amt für Hildegard Hering 
/ Amt für Heinz Stecker und Sohn Rainer; 10.30 Seck 
Eucharistiefeier / Amt für Katharina und Franz Striedter; 
10.30 Höhn Eucharistiefeier; 14.30 Hellenhahn Taufe
Dienstag, 27. Juli: 19.00 Neustadt Eucharistiefeier
Mittwoch, 28. Juli: 16.00 Villa Sonnenmond Wortgottes-
feier; 19.00 Hellenhahn Eucharistiefeier; 19.00 Oberrod 
Eucharistiefeier / 8--Wochen-Amt für Helga Schmidt / Amt für 
Richard Schmidt
Donnerstag, 29. Juli: 09.00 Höhn Eucharistiefeier; 18.00 
Ailertchen Ein Augenblick im Sommer; 19.00 Rennerod 
Eucharistiefeier
Freitag, 30. Juli: 19.00 Irmtraut Rosenkranz; 19.00 Seck 
Eucharistiefeier; 19.00 Schönberg Eucharistiefeier / Amt für 
Gisela Helsper / 6 Wochenamt für Theo Lehnhäuser
Weitere aktuelle Informationen der Pfarrei können Sie 
unserer Homepage entnehmen: 
http://www.sankt-franziskus-ww.de
Ihre Fragen, Wünsche und Anregungen, sowie Messbestellun-
gen nimmt jede Kontaktstelle und das Büro in Seck entgegen. 
Beiträge und Veröffentlichungswünsche für Pfarrbrief, Wäller 
Wochenspiegel und Hoher Westerwald bitte an pfarrbrief@
sankt-franziskus-ww.de oder telef. an 02664 / 9920-00
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist der 30.07.2021
Pfarrei Sankt Franziskus - Neues aus der Pfarrgemeinde
Zentrales Pfarrbüro
Sie finden uns ab sofort in unserem neuen zentralen Pfarr-
büro in Rennerod, Hauptstraße 51, Tel. 02664 99 2000
Wir freuen uns, Sie ab sofort- nach vorheriger telefonischer 
Absprache - in Rennerod begrüßen zu dürfen!
Beachten Sie bitte, dass sich ebenfalls die Telefonnum-
mern der Kontaktstellen geändert haben!
Kirchort Mariä Heimsuchung Höhn
Donnerstag, 22.07.: 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 
16:00 bis 18:00
Sonntag, 25.07.: 11:30 Die Bücherei ist geöffnet von 11:30 
bis 12:00
Dienstag, 27.07. 17:30 Sprechstunde von Herrn Hamacher
Donnerstag, 29.07.: 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 
16:00 bis 18:00
Kirchort St. Josef Schönberg
St. Wendelin feiert Kirchweih
Herzliche Einladung zum Kirchweihgottesdienst
Am 25.07.2021 gedenkt die Kirche St. Wendelin ihrer Kirch-
weihe. Diesen schönen Gedenktag wollen wir alle gemein-
sam feiern.
Der Kirchweihgottesdienst beginnt um 9:00 Uhr. Je nach 
Wetterlage ist der Gottesdienst im Freien geplant.
In diesem Jahr feiert St. Wendelin am 20. Oktober den 90. 
Segnungstag. Setzen wir diesem Festtag schon jetzt, durch 
das gemeinschaftliche Erleben des Kirchweihgottesdienstes 
ein Zeichen der Verbundenheit.
Corona hat uns alle flexibel gemacht und wie der Tag gege-
benenfalls weiter gewürdigt werden kann, wird dann zeit-
nahe mitgeteilt.
Das Gotteshaus freut sich auf alle Besucher und sagt: Herz-
lich Willkommen.

	■ Jehovas Zeugen, Versammlung 
Bad Marienberg

Kirchengebäude von Jehovas Zeugen 56472 Fehl- Ritz-
hausen, Am Kindergarten
Vor Ort finden vorerst keine Gottesdienste statt. Wir unter-
stützen die Maßnahmen zur Eindämmung der Folgen auf-
grund der Pandemie.
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Wissenswertes

	■ Versicherungsschutz bei Starkregen
Verbraucherzentrale gibt Tipps für den Schadensfall bei 
Starkregen
„Hat der Starkregen Schäden an Haus oder im Keller verur-
sacht, können diese durch die Wohngebäudeversicherung 
abgedeckt sein“, informiert Anna Follmann, Versicherungs-
expertin der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz. „Schäden 
durch Starkregen, Überschwemmung und Rückstau sind 
allerdings nur dann versichert, wenn auch die Absicherung 
von Elementarschäden in der Versicherungspolice zusätzlich 
vereinbart ist.“ Schäden am Hausrat sind dagegen ein Fall 
für die Hausratversicherung. Unter Hausrat versteht man 
alles, was sich im Haus befindet, nicht fest mit dem Haus 
verbunden ist und herausgetragen werden könnte. Auch hier 
kann eine Elementarversicherung helfen. Schäden an Kraft-
fahrzeugen durch Überschwemmung sind von der Teilkasko-
versicherung umfasst.
Damit die Schadensabwicklung möglichst problemlos erfol-
gen kann, gibt die Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz 
Tipps für Betroffene:
• Schaden mindern - soweit dies möglich ist
 Betroffene sind verpflichtet, den Schaden so gering wie 

möglich zu halten und alles zu unternehmen, was möglich 
und zumutbar ist, um Hausrat und Gebäude vor weiteren 
Schäden zu bewahren. Ist der Keller mit Wasser vollgelau-
fen, sollte umgehend mit dem Ausschöpfen begonnen wer-
den. Vorher sollte alles fotografiert, besser noch gefilmt 
werden.

• Schadensliste erstellen und Schäden dokumentieren 
Unmittelbar nach dem Schadensfall sollte eine vollstän-
dige Liste aller zerstörten oder beschädigten Gegenstände 
erstellt werden. Falls vorhanden, sollten Einkaufsbelege 
beigefügt werden. Andernfalls können der Zeitpunkt der 
Anschaffung und der ungefähre Neupreis aus dem 
Gedächtnis aufgeschrieben werden. Vorerst sollten keine 
beschädigten Sachen weggeworfen werden.

• Versicherer kontaktieren und nach Anweisungen  
zum weiteren Vorgehen fragen

 Der Kontakt zur Versicherung sollte möglichst schriftlich 
erfolgen. Eine E-Mail oder ein Fax genügt. Der Sendebe-

	■ Neuapostolische Kirche
Gemeinde Hof/Westerwald, 
Oststraße 2, 
56472 Hof/WW
Gottesdienste:
Sonntag 10:00 Uhr
Mittwoch 20:00 Uhr

Gäste sind herzlich willkommen.
Da nach den Vorgaben der Behörden nur eine begrenzte 
Anzahl von Gottesdienstteilnehmern erlaubt ist, werden die 
Gemeindemitglieder gebeten, sich mit dem Vorsteher oder 
den Priestern in Verbindung zu setzen. 
Die vorgeschriebenen Hygiene-Standards (z.B. Masken-
pflicht usw.) sind einzuhalten!
Hinweis zu besonderen Ereignissen:
Am Mittwoch, 21.07.2021 um 20:00 Uhr findet der Gottes-
dienst mit unserem Bischof Kramer in der Gemeinde Hof/
Westerwald statt.
Am Sonntag, 01.08.2021 um 16:00 Uhr findet in der in der 
Gemeinde Hof/Westerwald ein Übertragungs-Gottesdienst 
mit unserem Bezirksapostel Storck statt.

	■ Evangelische Kirchengemeinde 
Alpenrod/Nistertal-Büdingen

Am Kirchplatz 2 - 57642 Alpenrod - Tel.: 02662/1022
Sonntag, 01.08.2021: 10.00 Uhr, Gottes-
dienst (Prädikantin Bettina Kaiser)
Bitte melden Sie sich bis Freitag, 30.07.2021, 
17.00 Uhr, mit Adresse und Telefonnummer 
an. E-Mail: ev.kirche.alpenrod@gmx.de, Tele-
fon: 02662-1022

Die Daten werden vier Wochen lang zur eventuellen Nach-
verfolgung gespeichert.
Eine Teilnahme am Gottesdienst ist nur mit FFP2- oder 
medizinischer Maske möglich.

	■ JesusStation Hof, evangelische Freikirche
Kontakt: info@JesusStation.de
Adresse: 
Schulstr. 7a, 
56472 Hof 
(Eingang neben „Nah & Frisch“)
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richt ist unbedingt aufzubewahren. Wichtig ist, dass der 
Versicherer eine Eingangsbestätigung sendet und Betrof-
fene die Schadensmeldung sorgfältig dokumentieren. Müs-
sen die Verhandlungen ausnahmsweise doch telefo nisch 
erfolgen, sollte am besten vor Zeugen telefoniert werden. 
Bei telefonischen Leistungszusagen, ist es wichtig, den 
Namen des Sachbearbeiters, seine telefonische Durch-
wahl sowie Tag und Zeitpunkt des Anrufs zu notieren. Es 
ist ratsam, alle Unterlagen, die an die Versicherung gesen-
det werden, vorher zu kopieren.

• Schadensbegutachtung durch die Versicherung 
Der Versicherer wird mitteilen, ob Betroffene selbst einen 
Handwerker beauftragen sollen oder ob die Versicherung 
erst jemand vorbeischicken will. Oft wird der Versicherer 
einen „Regulierer“ vorbeischicken, der sich den Schaden 
anschaut: Versicherungsnehmer sollten wissen, dass 
dieser kein unabhängiger Gutachter ist, sondern vom 
Versicherer bezahlt wird und dessen Interessen vertritt.

• Auf Abschlagszahlung drängen 
Betroffene sollten sich mit der Schadensregulierung nicht 
ver trösten lassen. Wenn alle Unterlagen vorgelegt sind, 
kann spätestens einen Monat nach Schadensanzeige eine 
Abschlagszahlung verlangt werden. Dies ist in Paragraf 14 
Absatz 2 des Versicherungsvertragsgesetzes geregelt. 
Übrigens: Die Hausrat- und Wohngebäudeversicherung 
übernimmt bei beschädigten Gegenständen die Repara-
turkosten. Sollte der vorherige Zustand nicht vollständig 
wiederhergestellt werden können, gibt es außerdem noch 
einen Anspruch auf Ausgleich der verbliebenen Wertmin-
derung.

 Weitere Informationen rund um das Thema Elementar-
schadensversicherung gibt es auf der Internetseite der 
Verbraucherzentrale unter 

 https://www.verbraucherzentrale-rlp.de/wissen/
 geld-versicherungen/weitere-versicherungen/
 versicherungsschutz-fuer-elementarschaeden-11440
Wer Fragen zur Hausrat- und Wohngebäudeversicherung 
hat oder prüfen möchte, ob er ausreichend versichert ist, 
kann sich unter der Rufnummer (06131) 28 48 - 868 mon-
tags von 10 bis 13 Uhr und mittwochs von 14 bis 17 Uhr an 
das Beratungstelefon zu Elementarschäden und Naturge-
walten der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz wenden.
Die kostenfreie Telefonberatung ist möglich durch eine 
Kooperation mit dem rheinland-pfälzischen Ministerium für 
Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität.


